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Friedland-Cup vom 05.06.2026 - 07.06.2026 in Frydlant nad Ostravici (Tschechien)
Friedländer Nachwuchs erlebt unvergessliches Wochenende in Tschechien

Ein erlebnisreiches Wochenende liegt hinter den 
jungen Fußballern des TSV Friedland 1814 e. V. 
Beim diesjährigen Friedland-Cup in der tsche-
chischen Partnerstadt Frydlant nad Ostravici 
vertrat die Friedländer Delegation mit einer der 
weitesten Anreisen die Stadt Friedland und den 
Verein. Nach der Anreise am Freitag stand am 
Sonnabend das internationale Fußballturnier im 
Mittelpunkt, bevor die Mannschaft am Sonntag-
abend wieder die Heimreise antrat.
Sportlich erreichten die Friedländer einen fünften 
Platz unter sechs Mannschaften. Noch wichtiger 
als das Ergebnis waren jedoch die vielen gemein-
samen Erlebnisse mit den Kindern aus den Part-
nerstädten. Besonders beeindruckt waren die 
Teilnehmer vom hervorragenden Fußballplatz der Gastgeber. 
Auch die gemeinsame Übernachtung in einer Schule wird den 
Jungen noch lange in Erinnerung bleiben.
Große Freude herrschte bei Eddy Korth und Yannik Geduhn, 
die jeweils ein Tor für Friedland erzielen konnten. aNeben dem 
Fußball sorgten weitere Wettbewerbe wie Jenga, Bogenschießen 
und ein Geschicklichkeitswettkampf mit Hammer und Nagel für 
Spaß und Abwechslung.
Auch abseits des Sports stellten sich die Kinder einer beson-
deren Herausforderung. Auf Initiative ihrer Betreuer und Trainer 
lernten alle Teilnehmer der Friedländer Delegation mindestens 

zehn tschechische Vokabeln. 
Die Aufgabe wurde von allen 
erfolgreich gemeistert und trug 
dazu bei, Berührungsängste 
abzubauen und den Austausch 
mit den Gastgebern zu fördern.
Ein besonderer Höhepunkt war 
der Dank von Mannschaftska-
pitän Oskar Franz an die Gast-
geber. Gemeinsam mit dem 
Dolmetscher hatte er einen 
tschechischen Text vorbereitet, 
gelernt und schließlich vorgetra-

gen. Für diese Geste erhielt er großen Applaus. Als Anerken-
nung überreichten die Gastgeber der Friedländer Delegation 
einen Schal des örtlichen Fußballvereins 1. BFK Frydlant nad 
Ostravici. Damit wurde die gelebte Freundschaft zwischen den 
Partnerstädten auf besondere Weise sichtbar.
Die Reise zeigte einmal mehr, dass der Friedland-Cup weit mehr 
als ein Fußballturnier ist. Freundschaften, gegenseitiger Res-
pekt und das Kennenlernen anderer Kulturen stehen hier im 
Mittelpunkt.
Ein herzlicher Dank gilt der Stadtverwaltung Friedland für die 
Organisation der Reise sowie dem Trainerstab der D-Jugend 
um Michael Mülling, unserem Spieler der 1. Herrenmannschaft 
Tom Wittnebel und dem Abteilungsleiter Fußball Jan Anterhaus. 
Sie haben den TSV Friedland 1814 e. V. und die Stadt Friedland 
während des gesamten Wochenendes engagiert und würdig 
vertreten.
Ein weiterer herzlicher Dank für die Unterstützung der Fahrt 
zum Friedland-Cup geht an die SB-Tankstelle Friedland, das 
Star-Camp Cosa, an die Rodat Bau GmbH, die Agrardienste 
Genzkow und die Friedländer Landhandels- und Dienste GmbH.

Friedland, 10.06.2026

Hannes Welchar
Co-Trainer
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 Erreichbarkeit der Mitarbeiter
Stadtverwaltung Friedland und Amt Friedland

Postanschrift: 17098 Friedland
Riemannstraße 42

E-Mail-Adresse: stadt@friedland-mecklenburg.de
Öffnungszeiten: Dienstag 09.00 Uhr bis 12.00 Uhr, 13.00 Uhr bis 17.30 Uhr

Mittwoch 09.00 Uhr bis 12.00 Uhr
Donnerstag 13.00 Uhr bis 16.00 Uhr

Nutzen Sie auch gern die Möglichkeit, unsere Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter per E-Mail direkt zu erreichen!

Zuständigkeit und Erreichbarkeit der Mitarbeiter der Verwaltung

Bezeichnung der Stelle Name Telefondurchwahl E-Mail
Bereich Bürgermeister Vorwahl - 039601
Bürgermeister/Wirtschaftsförderung Herr Nieswandt 277-10 f.nieswandt@friedland-mecklenburg.de
Sekretariat Bürgermeister, 
Gremien, Vereine, Städtepartnerschaften

Frau Prösch 277-10 i.proesch@friedland-mecklenburg.de

Fachbereich I – Zentrale Verwaltung und Finanzen
Leiterin Zentrale Verwaltung und Finanzen Frau Wölk 277-58 u.woelk@friedland-mecklenburg.de
Zentrale Verwaltung
Allgemeine Verwaltung, Fundbüro, Archiv Frau Richter 277-20 b.richter@friedland-mecklenburg.de
Stadt-, Landentwicklung & Marketing Frau Rösler 277-75 k.roesler@friedland-mecklenburg.de
Schulverwaltung, Kindertagesstätten, 
Lohnbüro

Herr Hinrichs 277-24 c.hinrichs@friedland-mecklenburg.de

Personalamt, Versicherungen, Wahlen Frau Hagemann 277-23 a.hagemann@friedland-meccklenburg.de
Meldestelle Frau Pagel 277-46 meldestelle@friedland-mecklenburg.de

m.pagel@friedland-mecklenburg.de
Meldestelle, Friedhof Frau Schmidt 277-47 meldestelle@friedland-mecklenburg.de

a.schmidt@friedland-mecklenburg.de
Wohngeld Frau Friedrich 277-45 wohngeld@friedland-mecklenburg.de

s.friedrich@friedland-mecklenburg.de
Kulturelle und sportliche Einrichtungen Frau Löhnert 277-68 j.loehnert@friedland-mecklenburg.de
Gremien, Digitalisierung Frau Fischer 277-13 s.fischer@friedland-mecklenburg.de
Finanzen
Hauptsachbearbeiter Geschäftsbuchhaltung, 
Beteiligung

Herr Kahnt 277-62 m.kahnt@friedland-mecklenburg.de

Zentrale Veranlagung Frau Bull 277-60 a.bull@friedland-mecklenburg.de
Zentrale Veranlagung Frau Korff 277-69 i.korff@friedland-mecklenburg.de
Kassenleitung, Vollstreckung Herr Hasenjäger 277-66 c.hasenjaeger@friedland-mecklenburg.de
Zahlungsverkehr, Kasse Frau Jurkewicz 277-64 n.jurkewicz@friedland-mecklenburg.de
Haushalt, Jahresabschlüsse Frau Dowe 277-65 s.dowe@friedland-mecklenburg.de
Informationstechnologie Herr Scheibel 277-84 r.scheibel@friedland-mecklenburg.de
Geschäftsbuchhaltung, Assistenz IT Herr Holz 277-81 m.holz@friedland-mecklenburg.de
Geschäfts- und Anlagenbuchhaltung Herr Kluth 277-12 p.kluth@friedland-mecklenburg.de
Fachbereich II – Bauen, Ordnung und Standesamt
Leiterin Bauen, Ordnung und Standesamt und 
Vergabestelle

Frau Enenkel 277-71 a.enenkel@friedland-mecklenburg.de

Bereich Bauen
Unterhaltung, Bauhof, Stadtmobiliar Frau Denter 277-73 u.denter@friedland-mecklenburg.de
Hoch-/Tiefbau, Sanierung, Bauanträge Frau Krüger 277-74 e.krueger@friedland-mecklenburg.de
Vermietung/Verpachtung, Gärten, Garagen, 
Gemeindehäuser

Frau Salow 277-76 e.salow@friedland-mecklenburg.de

Liegenschaften, Jagdrecht, Landverpachtung Frau Arndt 277-78 j.arndt@friedland-mecklenburg.de
Bauleitplanung, Rechtsangelegenheiten Frau Walter 277-21 a.walter@friedland-mecklenburg.de
Bereich Ordnung
Ordnungswidrigkeiten, Parkerleichterung, 
Gefahrenabwehr

Frau Dammrose 277-22 v.dammrose@friedland-mecklenburg.de

Gewerbe, Markt, Gestattungen, Fundtiere, 
Fischerei

Frau Hasenjäger 277-34 a.hasenjaeger@friedland-mecklenburg.de

Brand- und Katastrophenschutz Frau Telker 277-35 brandschutz@friedland-mecklenburg.de
Außendienst Frau Scholz 277-67 s.scholz@friedland-mecklenburg.de
Spielplätze, Baumschutz Herr Hardrath 277-36 r.hardrath@friedland-mecklenburg.de
Bereich Standesamt
Standesamt Frau Minow 277-37 a.minow@friedland-mecklenburg.de
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Amtsvorsteherin, Frau Dr. Anja Lentz-Becker,
Tel.: 0151 12745820

Stadtpräsident, Herr Matthias Noack
Tel.: 0151 50495129, E-Mail: stadtpraesident@stadt-friedland.de
Fragen, Anregungen, Anliegen werden gern entgegengenommen.

Bürgermeister Gemeinde Galenbeck
Herr Thomas Herrholz, Tel.: 0174 6905400,
E-Mail: thomas.herrholz@gemeinde-galenbeck.de

Bürgermeister Gemeinde Datzetal
Herr Matthias Dröse, Tel.: 0171 5132432,
E-Mail: matthias.droese@gmail.com

Schiedsstelle des Amtes Friedland
Vorsitzende der Schiedsstelle:
Frau Dr. Anja Lentz-Becker
Telefon: 0151 12745820
E-Mail: anja.lentz@gmail.com
https://www.friedland-mecklenburg.de/informationen/schieds-
stelle

Schiedsstellentermine erhalten Sie nach Vereinbarung.

Gleichstellungsbeauftragte Frau Klobusinski
Haben Sie Fragen oder ein Anliegen?
Melden Sie sich gern per
E-Mail: gleichstellung@stadt-friedland.de

Auf ein Wort
Mit dem Juli beginnt auch die „heiße“ Ferienzeit mit dem Start 
der Sommerferien hier im Land. Während ich diese Zeilen 
schreibe, sieht es zwar eher nach April aus, allerdings kann 
die Natur den Regen derzeit wirklich gut gebrauchen und bis 
zum Ferienstart sind es ja noch ein paar Wochen.
Die Sommerferien sind stets die Zeit der Feste und Freiluft-
veranstaltungen. 
Auch in unserem Amtsbereich ist jede Menge los, wie man 
ganz leicht unserem Veranstaltungskalender in der Friedländer 
Zeitung und unserer OrtsApp entnehmen kann. So manch ein 
Dorffest, Trödelmarkt, Oldtimertreffen oder gar ein Festival 
findet vielleicht ganz in Ihrer Nähe statt, also schauen Sie 
ruhig einmal vorbei. 
Einer dieser besonderen Höhepunkte wird das 5. Bahnhoffest 
am 11. Juli sein. Ab 10:00 Uhr erwartet Sie ein Programm 
für Groß und Klein, dass bestimmt nicht nur die Herzen der 

Eisenbahnfans höherschlagen lässt.
Der Juli und auch der August sind 
mittlerweile schon traditionell die Mo-
nate, in denen ich ganz offiziell als 
Bürgermeister die einzelnen Ortstei-
le besuche, um gemeinsam mit den 
Ortsvorstehern und Bürgern vor Ort 
über Entwicklungen, Probleme und 
Wünsche zu sprechen. Los geht es 
am 13. Juli in Ramelow und die Runde 
endet in diesem Jahr am 26. August 
in Brohm.

Herzlichst

Ihr Bürgermeister
Frank Nieswandt

Ortsvorsteher
Die Ortsvorsteher wurden von den Einwohnern des jeweiligen Ortsteiles gewählt.
Die Ortsvorsteher haben die gleichen Rechte und Pflichten wie ein Stadtvertreter, außer das Stimmrecht, und halten die Verbin-
dung zwischen den Einwohnern ihres Ortsteiles und der Verwaltung.
Damit Sie die Ortsvorsteher bei Bedarf für Ihre Probleme oder Anregungen gut erreichen können, hier die aktuellen Kontaktdaten:

Ortsvorsteher der Ortsteile der Stadt Friedland

Ortsteil Ortsvorsteher/in Telefonnummer Stellvertreter/in
Brohm Frau Manuela Köhler 0152 02694417 Herr Matthias Gosse
Schwanbeck Frau Elke Hänisch 03969 510586 Frau Ingelore Stremel
Ramelow Frau Kerstin Grünler 03969 510316
Jatzke Herr Andreas Gäde 0159 04110521
Liepen Herr Falk Herold 039606 20021 Frau Ina Krasemann
Eichhorst Frau Susanne Kurzke 039606 29131
Genzkow Frau Cindy Müller 0152 03636570
Glienke Herr Ingo Müller 0178 7160097 Irene Engel

Ortsvorsteher der Ortsteile der Gemeinde Galenbeck

Ortsteil Ortsvorsteher/in Telefonnummer
Galenbeck Frau Waltraud Seib 039607 / 180027
Rohrkrug
Friedrichshof Herr Dr. Uwe Neubauer 039607 / 268676
Wittenborn Herr Dirk Schulz 039607 / 26857

Klockow Herr Peter Koßmehl 0175 / 7581637
Sandhagen Frau Ulrike Temmel 0172 / 3942670
Kotelow Herr Christian Ollwig 039607 / 244575
Schwichtenberg Herr Albert Schnak 039607 / 26877
Lübbersdorf Herr Steve Müller 0152 / 56498134
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Notrufe Tel.
Rettungswache 112
Freiwillige Feuerwehr 112
Polizei 110 oder Tel. 039601 – 

3000
ärztliche Bereitschaftshotline: 116 117
Telefon-Seelsorge 0800 1110111 oder 0800 

1110222
Elterntelefon 
„Nummer gegen Kummer“

0800 1110550

Kinder-/Jugendtelefon 
„Nummer gegen Kummer“

116111

Bereitschaftsdienste für Zahnarzt und Apotheke finden Sie auf 
unserer Homepage: www.friedland-mecklenburg.de

Stadtinformation

Freibad Friedland
Woldegker Chaussee 16, 17098 Friedland
Tel. Kasse: 039601 21695
Tel. Rettungsschwimmer: 039601 21194
Mail: freibad@stadt-friedland.de

Öffnungszeiten:
ab Mitte Mai
Mo - Fr 13:00 Uhr - 20:00 Uhr
Sa, So, feiertags,
Schulferien M-V

10:00 Uhr - 20:00 Uhr

letzter Einlass: 19:00 Uhr
ab September
Mo - Fr 13:00 Uhr - 19:00 Uhr
Sa, So 10:00 Uhr - 19:00 Uhr
letzter Einlass: 18:00 Uhr

Museum der Stadt Friedland
Mühlenstr. 1, 17098 Friedland,
Tel. 039601 26779,
Mail: museum@stadt-friedland.de
Öffnungszeiten:
Mo - Fr 10:00 - 12:00 Uhr

13:00 - 17:00 Uhr

Stadtbibliothek
Vor dem Walltor 1, 17098 Friedland
Tel. 039601 574157
Mail: bibliothek@stadt-friedland.de
Öffnungszeiten:
Mo. - Mi. 10:00 - 12:00 Uhr
Di. 13:00 - 17:00 Uhr
Do. 13:00 - 18:00 Uhr

Veranstaltungen außerhalb der Öffnungszeiten gern möglich

Bücherstübchen Brohm
jeden 1. Dienstag im Monat von 15:00 Uhr bis 16:00 Uhr

BücherBasar Speicher Salow
jeden 1. Donnerstag im Monat von 15:00 Uhr bis 17:00 Uhr

Lesestube Eichhorst im Gemeindezentrum
jeden 3. Donnerstag im Monat von 15:00 Uhr bis 17:00 Uhr

Stadtinformation
im Museum der Stadt Friedland
Mühlenstr. 1, 17098 Friedland
Mail: stadtinfo@stadt-friedland.de
Öffnungszeiten:
Mo - Fr 10:00 - 12:00 Uhr

13:00 - 17:00 Uhr

Rentenberatung im alten Gymnasium, 
Rudolf-Breitscheid-Straße 5
jeden Dienstag und Donnerstag von 15:00 Uhr bis 18:00 Uhr

Schuldner- und Verbraucherinsolvenzberatung 
Mecklenburger Seenplatte
im alten Gymnasium, Rudolf-Breitscheid-Straße 5 über 
Betreuungsvereins Müritz e.V.
jeden 2. und 4. Freitag im Monat von 10:30 Uhr bis 13:30 Uhr

ILSE-Bereitschaftsbus:
Mo - Fr 08:00 - 18:00 Uhr

Mobilitätszentrale Neubrandenburg:
Tel. 0395 - 35 17 63 50

Bauarbeiten am Rathaus gestartet 
Einschränkungen für Besucher

Am 8. Juni 2026 wurde die Baustelle zur Sanierung des Rat-
hausumfeldes offiziell eröffnet. In den kommenden Monaten 
müssen sich Bürgerinnen und Bürger sowie die Mitarbeite-
rinnen und Mitarbeiter der Verwaltung auf Einschränkungen 
und Behinderungen einstellen.
Die Parkplätze auf dem Rathausgelände stehen während der 
Bauarbeiten nicht zur Verfügung. Ebenso sind die rückwärti-
gen Eingänge sowie der Zugang am Giebel vorübergehend 
gesperrt. Der Haupteingang für Besucher und Beschäftigte 
befindet sich während der Bauzeit an der Seite zur Bundes-
straße.
Zu beachten ist außerdem, dass über diesen Zugang derzeit 
keine Barrierefreiheit gewährleistet werden kann. Bürgerin-
nen und Bürger werden daher gebeten, vor einem geplanten 
Besuch telefonisch Kontakt mit dem zuständigen Mitarbeiter 
aufzunehmen. So kann geklärt werden, ob ein persönlicher 
Termin erforderlich ist oder das Anliegen telefonisch bear-
beitet werden kann.
Im Rahmen der Baumaßnahme werden die vorhandenen 
Betonsteinflächen vollständig erneuert und neu gestaltet. Ein 
Schwerpunkt liegt auf der Neugestaltung des Hauptzugangs 
vom Hof aus. Nach Abschluss der Arbeiten wird dieser stu-
fenlos und damit deutlich nutzerfreundlicher erreichbar sein.

Als erster Bauabschnitt wurde das Rathaus rund um das 
Gebäude freigelegt, um die notwendige Trockenlegung der 
Außenwände vorzunehmen. Aus diesem Grund bleiben die 
hinteren Eingänge sowie der Zugang am Giebel bis auf Wei-
teres gesperrt.

Die Stadtverwaltung bittet alle Bürgerinnen und Bürger um 
Verständnis für die vorübergehenden Einschränkungen und 
bedankt sich für ihre Geduld während der Bauzeit.

FB II - Bau, Ordnung, Standesamt
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Information zur Veröffentlichung von Jubiläen
Sie möchten, dass Ihr Jubiläum auch in der Neuen Friedländer Zeitung erscheint? Dann füllen Sie nachstehendes Formular aus und 
senden es an die Meldestelle, Frau Pagel,Telefonnummer 039601/277-46 oder Frau Schmidt,Telefonnummer 039601/277-47 oder 
nutzen unsere Homepage unter: www.friedland-mecklenburg.de. - Bürgerservice - Dienstleistungen und Formulare

Informationen zum Einwohnermeldeamt:
Sollten wir telefonisch nicht erreichbar sein, schicken Sie uns gern Ihr Anliegen per E-Mail an: meldestelle@friedland-mecklenburg.
de oder probieren es zu einem späteren Zeitpunkt noch einmal.

 
 
Amt Friedland 
Einwohnermeldeamt 
Riemannstraße 42 
17098 Friedland 
 
 
 
Einwilligungserklärung zur Veröffentlichung von Alters- u. Ehejubiläen in 
der Friedländer Zeitung 
 
 

1. Person  2. Person   (bei Ehegatten) 
Name, Vorname 
 
 

 Name, Vorname 
 

Geburtsdatum 
 
 

 Geburtsdatum 
 

Wohnanschrift 
 
 
 
 

 Wohnanschrift (nur falls abweichend) 
 
 
 

 
 
Hiermit willige ich ein, dass meine Altersjubiläen ab dem 70. Geburtstag, jeden fünften 
darauffolgenden und ab dem 100. Geburtstag jeder jährliche Geburtstag in der Friedländer Zeitung 
veröffentlicht werden dürfen.  
 

Folgende personenbezogene Daten beinhalten die Veröffentlichungen von Altersjubiläen:  
Name, Vorname, Jubiläumsart und -monat, Wohnort 
 
 
_______________________________        _____________________        ______________________ 
Ort, Datum                        Unterschrift 1. Person     Unterschrift 2. Person 
 
 
 
Hiermit willige ich ein, dass meine Ehejubiläen ab dem 50. und jedes folgende Ehejubiläum 
veröffentlicht werden dürfen. Achtung: Es ist die Unterschrift beider Ehegatten erforderlich! 
 

Folgende personenbezogene Daten beinhalten die Veröffentlichungen von Ehejubiläen:  
Name, Vornamen der Eheleute, Jubiläumsart und -monat, Wohnort 
 
 
_______________________________        _____________________        ______________________ 
Ort, Datum                        Unterschrift 1. Person     Unterschrift 2. Person 
 
 
 
Die Einwilligung ist freiwillig und auf unbestimmte Zeit gültig. Sie kann 
jederzeit mit Wirkung für die Zukunft beim Amt Friedland widerrufen 
werden.  
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Öffentliche Bekanntmachung zur  
Eintragungsmöglichkeit von  

Übermittlungssperren nach dem  
Bundesmeldegesetz

Seit dem 1. November 2015 ist das Bundesmeldegesetz (BMG) 
in Kraft und ersetzt das Meldegesetz für das Land Mecklenburg-
Vorpommern (LMG).
Wie bisher haben Einwohnerinnen und Einwohner die Möglichkeit, 
gegen einzelne regelmäßig oder auf Anfrage durchzuführende 
Datenübermittlungen der Meldebehörde Widerspruch zu erheben. 
Die nach bisherigem Meldegesetz (LMG) bereits eingetragenen, 
schutzumfanggleichen Übermittlungssperren bleiben bestehen, 
so dass in diesem Fall kein Handlungsbedarf besteht.
Folgende Widerspruchsmöglichkeiten sind gegeben:
- Widerspruch gegen Datenübermittlungen an öffentlich-

rechtliche Religionsgesellschaften (§ 42 Abs. 3 Bundes-
meldegesetz)

Die Meldebehörden übermitteln Daten Familienangehöriger, die 
nicht derselben oder in keiner öffentlich-rechtlichen Religionsge-
meinschaft sind, an die öffentlich-rechtlichen Religionsgesellschaf-
ten der anderen Familienangehörigen. Familienangehörige sind 
der Ehegatte oder Lebenspartner, minderjährige Kinder und die 
Eltern minderjähriger Kinder. Der Widerspruch verhindert nicht die 
Übermittlung von Daten für Zwecke des Steuererhebungsrechts an 
die jeweilige öffentlich-rechtliche Religionsgemeinschaft.
- Widerspruch gegen Datenübermittlungen an Parteien, 

Wählergruppen oder Träger von Wahlvorschlägen im Zu-
sammenhang mit Wahlen oder Abstimmungen (§ 50 Abs. 
5 Bundesmeldegesetz)

Die Meldebehörden erteilen auf Anfrage Parteien, Wählergruppen 
und anderen Trägern von Wahlvorschlägen im Zusammenhang mit 
Wahlen und Abstimmungen auf staatlicher und kommunaler Ebene 
in den sechs der Wahl oder Abstimmung vorangehenden Monaten 
Auskunft aus dem Melderegister über die in § 44 Absatz 1 Satz 1 
bezeichneten Daten von Gruppen von Wahlberechtigten, soweit 
für deren Zusammensetzung das Lebensalter bestimmend ist.
- Widerspruch gegen Datenübermittlungen an Mandatsträ-

ger, Presse und Rundfunk über Alters- und Ehejubiläen  
(§ 50 Abs. 5 Bundesmeldegesetz)

Die Meldebehörden übermitteln auf Anfrage Mandatsträgern, 
Presse oder Rundfunk Auskünfte aus dem Melderegister über 
Alters- und Ehejubiläen. Altersjubiläen sind der 70., jeder fünfte 
weitere Geburtstag und ab dem 100. Geburtstag jeder folgende 
Geburtstag. Ehejubiläen sind das 50. und jedes folgende Eheju-
biläum. Der Widerspruch ist bei allen Meldebehörden, bei denen 
die betroffene Person gemeldet ist, einzulegen. Der Widerspruch 
eines Ehegatten wirkt auch für den anderen Ehegatten.
- Widerspruch gegen Datenübermittlungen an Adressbuch-

verlage für die Herausgabe von Adressbüchern (§ 50 Abs. 
5 Bundesmeldegesetz)

Die Meldebehörden übermitteln auf Anfrage Adressbuchverlagen 
Familienname, Vornamen, Doktorgrad und derzeitige Anschrift 
zu allen Einwohnern, die das 18. Lebensjahr vollendet haben. 
Die übermittelten Daten dürfen nur für die Herausgabe von Ad-
ressbüchern (Adressenverzeichnisse in Buchform) verwendet 
werden. Der Widerspruch ist bei allen Meldebehörden, bei denen 
die betroffene Person gemeldet ist, einzulegen.
Einwohnerinnen und Einwohner können die Übermittlungssper-
re unter Vorlage eines Identitätsdokuments (Personalausweis/
Reisepass) persönlich beim Einwohnermeldeamt in Friedland 
beantragen, bzw. eintragen lassen, oder sich das Formular „Wi-
derspruch gegen Datenübermittlung (Übermittlungssperre)“ über 
den Link https://www.friedland-mecklenburg.de/veroeffentlichun-
gen/formular herunterladen und ausgefüllt dem Amt Friedland 
zusammen mit einer Kopie des Personalausweises/Reisepasses 
zukommen lassen.

Amt Friedland
Einwohnermeldeamt
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Die nächste Ausgabe der 
„Neuen Friedländer Zeitung“

erscheint am 24.07.2026.

Annahmeschluss für redaktionelle Beiträge ist am 
Donnerstag, dem 09.07.2026

Die Artikel für die „Neue Friedländer Zeitung“ werden über 
das Redaktionssystem CMSweb der Linus Wittich Medien 
KG online eingereicht. Bei Fragen wenden Sie sich bitte an 
die Stadtverwaltung Friedland, Frau Richter, Telefon 039601 
27720 oder b.richter@friedland-mecklenburg.de. 
In Ausnahmefällen senden Sie Ihren Artikel per E-Mail an: 
b.richter@friedland-mecklenburg.de
Anzeigen, Danksagungen unter Tel.-Nummer:039931 57957.
Bei Reklamationen die Zustellung betreffend wenden Sie sich bitte 
an: Linus Wittich Medien KG unter der Telefon-Nr.: 039931 57931,
E-Mail: reklamationen@wittich-sietow.de oder an die Stadtverwal-
tung Friedland, Frau Richter,  Telefon-Nr.: 039601 27720
bzw. E-Mail: b.richter@friedland-mecklenburg.de
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FerienLeseLust in der Stadtbibliothek  
Friedland

Mit Beginn der Sommerferien heißt es in Mecklenburg-Vorpom-
mern wieder: Bücher aufschlagen, in neue Welten eintauchen 
und spannende Geschichten entdecken.“
Die landesweite „FerienLeseLust MV – Lesen tut gut“ startet 
am 29.06.26 und geht auch in der Stadtbibliothek Friedland in 
eine neue Runde.

Eingeladen sind alle „Lesehungrigen“und „Gelegenheits-Leser“ 
ab 10 Jahren der 4. – 6. Klassen.
•	 Meldet euch also an und erhaltet einen kostenfreien FLL-

Club-Ausweis
•	 Sucht euch EUER BUCH aus!
•	 Erzählt uns, was ihr gelesen habt - füllt einen Feedback-

Zettel aus und somit euer Logbuch mit Einträgen!
•	 Gebt euer FLL-Logbuch dann bis zum 29. August in der 

Stadtbibliothek ab!
•	 Sichert euch so eine Einladung zur Abschlussfeier in der 

Stadtbibliothek!
•	 Dort erhaltet ihr dann auch ein Zertifikat für die erfolgrei-

che Teilnahme.

Kommt vorbei & seid dabei!
Wir sehen uns in der Stadtbibliothek Friedland.

Bahnhofsfest
Höhepunkt
Stilvolle Anreise mit dem historischen Triebwagenzug der Ha-
fenbahn Neustrelitz über die Berliner Nordbahn und die Strecke 
Neubrandenburg-Friedland (ehemalige Neubrandenburg-Fried-
länder Eisenbahn)
Hinfahrt:	 Neustrelitz ab 8:15 Uhr, Neubrandenburg  

ab 8:50 Uhr, Friedland an 10:20 Uhr
Zwischenrunde:	Friedland ab 12:45 Uhr bis Neubrandenburg  

Warliner Straße, von dort ab 14:15 Uhr zurück 
nach Friedland an 15:45 Uhr

Rückfahrt:	 Friedland ab 17:00 Uhr, Neubrandenburg
	 ab 18:30 Uhr, Neustrelitz an 19:25 Uhr
Fahrpreise und Buchung unter https://hafenbahn-neustrelitz.de/
bahnhofsfest-friedland

Vor dem Bahnhofsgebäude der  
Neubrandenburg-Friedländer Eisenbahn
09:00 Uhr	 Begrüßung durch Gabriele Gand
10:30 Uhr	 Grußwort der Stadt Friedland und Eröffnung  

mit dem Friedländer Fanfarenzug  
„Friederike Krüger“ e. V.

11:00 Uhr	 BÜHNE: Cheerleader des  
PSV 90 Neubrandenburg e. V.

11:00 Uhr	 Shuttle nach Schwichtenberg zur Fahrt auf der 
Strecke Schwichtenberg-Uhlenhorst des e. V. 
Mecklenburg-Pommersche Schmalspurbahn

	 Treffpunkt: MPSB-Ausstellungshalle
15:00 Uhr	 BÜHNE: Auftritt des Friedländer Karnevals e. V.

MPSB-Kleinbahnhof
ganztags:	 Fachausstellung & Historisches - leckeres DDR-

Softeis
13:00 Uhr	 Stammtisch „Eisenbahnreise in die Vergangen-

heit“ mit Eisenbahnhistoriker und Buchautor 
Wolf-Dietger Machel

MPSB-Ausstellungshalle
Fachsimpeln an den Fahrzeugen der MPSB, darunter die Loko-
motive 4 und der Pullmanwagen 12

AFZ-Saal
Modelleisenbahnausstellung und Modellbahnflohmarkt

Museum der Stadt Friedland
11:00 Uhr - 
15:00 Uhr

Ausstellung „Eisenbahn und Industrialisie-
rung“ zur Geschichte der Mecklenburg-Pom-
merschen Schmalspurbahn mit dem einst 
größten deutschen Streckennetz in 600-Mil-
limeter-Spur und zur Neubrandenburg-Fried-
länder Eisenbahn

Ganztags Flohmarkt | Walking Act „NVA“ mit Maskerade |  
„Bewegte Kindheit“ - historische Kinderwagensammlung | Hüpf-
burg | Kinderschminken | Kulinarische Spezialitäten | Deftiges 
vom Grill | BÜHNE: Party mit „S&M Unzensiert“

(Kurzfristige Änderungen vorbehalten!)
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Gratis Comic Tag
„Kindercomics sind 
ein wunderbares Mit-
tel, um die Lesefähig-
keit von Kindern und 
Jugendlichen nach-
haltig zu fördern.“ 
(S.Broskwa)
Am 12. Mai 2026 fand 
in der Stadtbibliothek 
Friedland zum 1. Mal 
der „Gratis-Comic-
Tag – Kids & Teens“ 
statt.
Am Vormittag nutz-
ten 5 Klassen der Grundschule die Gelegenheit, sich ihre 
Favoriten aus 22 Gratis-Comics auszuwählen und unseren 
3 begeisterten Comic-Zeichnern Josefine, Emma & Amalia 
über die Schulter zu schauen.
Es wurden phantasievolle Comic-Figuren entworfen und zum 
Leben erweckt.
Am Nachmittag verbrachten dann auch Eltern mit Kindern 
einen kurzweiligen Nachmittag mit Comic, Malen & Spielen.
Zusätzlich bot die Jugendsozialarbeit/AFZ ein buntes Mit-
mach-Programm für ALLE vor der Stadtbibliothek an.

Unser ganz besonderer Dank gilt den Schülern der Freien 
Demokratischen Schule Friedland & ihrer Lehrerin Frau Baum-
gartner, die diesen „Comic-Tag“ aktiv unterstützen und für alle 
zu einem Erlebnis werden ließ.
Der Wunsch nach einem „Gratis-Comic-Tag“ auch im nächsten 
Jahr war immer wieder zu hören!

Räumlichkeiten gesucht?
…ob Familienfeiern, Vereins- oder Infoveranstaltungen, das Ge-
meindezentrum Brohm bietet den perfekten Raum dafür. Hier 
können Sie Veranstaltungen mit bis zu 40 Personen entspannt 
planen. Der angrenzende Spielplatz mit zahlreichen Spielgeräten 
lädt Jung und Älter ein, Spaß zu haben. In hellen Räumlichkeiten, 
ausgestattet mit einer Küche, finden sich alle Voraussetzungen 
für die Kaffeetafel und das Abendbuffet. Übers Jahr wird das Ge-
meindezentrum bereits von unseren ortsansässigen Vereinen, 

dem Kultur- und Heimatverein Brohm e.V., dem Bürgerinitiative 
und Freiwillige Feuerwehr Brohm e.V. und den Einwohnern unserer 
Ortsteile gut genutzt. Melden Sie sich also zeitig, wenn Sie eine 
Veranstaltung planen. Übrigens kann auch die Brohmer Turnhalle 
gemietet werden. Bereits viele bunte Kindergeburtstage wurden 
hier gefeiert. Rufen Sie mich dazu gerne an 0152-02694417-.
Manuela Köhler
-Ortsvorsteherin-
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3. Friedländer Drachenbootspektakel

Sport, Spaß und Gemeinschaft  
für die ganze Familie

Am Samstag, dem 27. Juni 2026, lädt das 3. Friedländer Dra-
chenbootspektakel ins Freibad Friedland ein. Ab 9:30 Uhr er-
öffnen die Stadt Friedland und der TSV Friedland 1814 e.V. 
gemeinsam die Veranstaltung, bevor um 10:00 Uhr die ersten 
Teams ins Rennen gehen und spannende Wettkämpfe auf dem 
Wasser beginnen.
Neben den Drachenbootrennen erwartet die Besucher:innen 
ein abwechslungsreiches Programm für alle Generationen. 
DJ Michael Fiedler sorgt für die passende musikalische Be-
gleitung. Während auf der kleinen Wiese Kinderschminken und 
verschiedene Leckereien auf die Gäste warten, wird es auf der 
großen Wiese mit Trampolin und Bungee-Aktion aktiv. Auch 
die Krankenkasse, die Sparkasse, die Hunderettungsstaffel, 
der Anglerverein, das AFZ sowie die 11. Klasse präsentieren 
sich mit Mitmach-, Informations- und Verpflegungsständen.
Für Unterhaltung in der Mittagspause sorgen die Cranes Cheers 
und der Siedenbollentiner Tanzverein. 
Ein besonderer Höhepunkt nach dem Rennen ist das beliebte 
Luftmatratzenrennen, bei dem Spaß und Geschicklichkeit im 
Vordergrund stehen.
Um 17:00 Uhr werden die erfolgreichsten Teams bei der Sie-
gerehrung mit Pokalen und Urkunden ausgezeichnet. Danach 
klingt die Veranstaltung bis 20:00 Uhr in geselliger Atmosphäre 
aus. Wer noch weiterfeiern möchte, ist anschließend herzlich 
zum Sommerfest nach Brohm eingeladen.
Ob als Teilnehmer, Fan oder Zuschauer – das Friedländer Dra-
chenbootspektakel bietet einen erlebnisreichen Sommertag 
für die ganze Familie. An diesem Tag ist der Eintritt für alle 
nur 2,50 €.

TSV Friedland 1814 e. V.

11. Carl-Leuschner-Lauf  
am 10.05.2026

Der TSV 1814 Friedland e. V. und die Abteilung Leichtathletik 
haben zum 11. Mal gemeinsam zum Carl-Leuschner-Lauf von 
Friedland nach Roga eingeladen. Eine bunte Schar von Vereins-
mitgliedern, Friedländern und Gästen fand sich am Start an der 
Datzebrücke ein. Während die Anzahl der Wanderer und Läufer 
wieder einmal recht überschaubar blieb, nutzten viele Radfahrer 
die Veranstaltung am Muttertagssonntag zum Start in die Aktion 
„Stadtradeln“ der Stadt Friedland.
Bei besten Bedingungen mit Sonnenschein und leichtem Rücken-
wind ging es über den Datze-Wanderweg auf die knapp 7 km lange 
Strecke. Diesmal wurde der erste Teilnehmer mit seinem Rad 
bereits 18 Minuten nach dem Start auf dem Kirchplatz in Roga be-
grüßt. Für ihn gab es, wie für alle anderen der 91 Teilnehmerinnen, 
reichlich Erfrischungen, Kaffee und selbst gebackenen Kuchen.
Im Beisein unseres Ehrenvorsitzenden Dr. Wolfgang Bartel am 
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Grab von Carl Leuschner erinnerte Sabine von Ahsen mit berüh-
renden Worten an den Begründer des Friedländer Sports und 
schlug auch den Bogen zur Gegenwart und unserem Wirken für 
den ältesten Sportverein Deutschlands. Im Anschluss nutzten 
viele Gäste auch die Möglichkeit, die kleine Kirche von Roga 
anzusehen.
Mit angenehmen Erinnerungen an gute Gespräche und Wieder-
sehen mit vielen Sportfreunden ging es zu Fuß, mit dem Rad oder 
im TSV-Transporter auf den Heimweg. Auch im nächsten Jahr 
werden wir wieder dabei sein, wenn sich der Geburtstag von Carl 
Leuschner zum 240-sten Male jährt.
Danke an alle, die geholfen haben, diesen Tag zu einem schönen 
Erlebnis für die große Familie des Friedländer Sports zu machen.

Silke Will
Sektion Leichtathletik

Internationales Flair an Pfingsten -  
D-Jugend des TSV Friedland 1814 e.V.  

beim KSN Junior Cup in Northeim
Ein Fußballfest der Extraklasse erlebte die D-Jugend des TSV 
Friedland 1814 über das Pfingstwochenende. Die Nachwuchs-
kicker reisten zum KSN Junior Cup nach Northeim – einem der 
größten und am stärksten besetzten U13-Turniere in Norddeutsch-
land. Neben namhaften nationalen Vereinen wie Borussia Mön-
chengladbach, Dynamo Dresden, Hannover 96, Hansa Rostock, 
Jahn Regensburg und dem 1. FC Magdeburg sorgten europäische 
Spitzenklubs wie Rapid Wien oder OH Leuven für ein außerge-
wöhnlich hohes sportliches Niveau.

Lehrreiches Messen mit dem Profi-Nachwuchs
Bereits die Atmosphäre auf der Turnieranlage hinterließ bei den 
jungen Friedländern bleibenden Eindruck. In der Vorrunde bekam 
es der TSV mit internationaler Konkurrenz wie Lyngby Kopenhagen 
und NEC Nijmegen sowie dem FC Gießen zu tun. In der anschlie-
ßenden Qualifikationsrunde folgten packende Duelle gegen die 
Go Ahead Eagles Deventer und Blau-Weiß Köln.
Auch wenn einige Ergebnisse am Ende deutlich ausfielen, spie-
gelten sie nicht immer den wahren Spielverlauf wider. In manchen 
Phasen fehlte es den Friedländern über die volle Distanz an der 
nötigen Konzentration und Entschlossenheit. Dass die Mannschaft 
fußballerisch jedoch absolut mithalten kann, bewies sie durch 
starke spielerische Aktionen – selbst gegen die Konkurrenz aus 
den renommierten Nachwuchsleistungszentren.

Versöhnlicher Ausklang in der Fairplay-Runde
Am zweiten Turniertag belohnten sich die Schützlinge von Trainer 
Michael Mülling schließlich für ihren Einsatz: In der Fairplay-Runde 
erspielte sich das Team einen verdienten dritten Platz und sorgte 
so für einen positiven sportlichen Abschluss.
„Im Mittelpunkt standen für uns die wertvollen Erfahrungen ge-
gen internationale Spitzengegner und die gemeinsame Zeit als 
Mannschaft“, zog Trainer Mülling trotz der sportlichen Hürden ein 
durchweg positives Fazit. Sich auf diesem Niveau präsentieren zu 
können, sei ein riesiger Gewinn für die Entwicklung der Spieler.

Starke Unterstützung sichert Reise
Ein solches Mammutprojekt ist für einen Verein von der Größe 
des TSV Friedland kein Selbstläufer. Die Reise wurde erst durch 
das Engagement regionaler Sponsoren möglich. Ein besonderer 
Dank der Vereinsführung gilt dem Bestattungshaus Doreen Peter, 
dem Gasthof Brohmer Berge, der Schweser-Multibetrieb GmbH, 
FitMoney sowie der Bauunternehmen Woskowski GmbH.
Ebenso investierten die mitgereisten Eltern viel Herzblut. Ob bei 
der Organisation, den Fahrdiensten oder als lautstarke Unterstüt-
zung am Spielfeldrand – das funktionierende Elternkollektiv war 
die Basis für das Gelingen dieser Reise. Die Friedländer D-Jugend 
kehrte zwar ohne den Turniersieg, dafür aber mit reichlich neuen 
Eindrücken und unvergesslichen Erinnerungen in der Tasche in 
die Heimat zurück.

Ein voller Erfolg!
„Frauenpower“ des TSV Friedland 1814 e.V.
Am 28. Mai 2026 öffnete der TSV Friedland 1814 e. V. seine Jahn-
halle zur jährlichen Sportveranstaltung „Frauenpower“. Neben den 
Abteilungen Badminton, Tischtennis, Basket-, Volley- und Prellball 
präsentierten sich die Kurse des Präventions- und Rehasports. 
Frei unter dem Motto: „Mitmachen & Ausprobieren“ waren mehr 
als 60 Teilnehmerinnen im Alter von 14 bis 80 Jahren sportlich vor 
Ort. Auf den Sportstätten am Hagedorn hatten alle „Powerfrauen“ 
die Gelegenheit, sich in den unterschiedlichen Sportarten aus-
zuprobieren und neue sportliche Leidenschaften zu entwickeln. 
Die Veranstaltung wurde durch Birgit Odebrecht als Vertreterin 
des Vorstands eröffnet. Übungsleiterin Kerstin Schiffner leitete 
die Erwärmung rhythmisch ein. Die Teilnehmerinnen konnten 
sich sodann sportlich an den Stationen unter Anleitung unserer 
erfahrenen Trainerinnen und Trainer inspirieren lassen.
Es wurden neue Kontakte geknüpft und einige Termine zum Pro-
betraining vereinbart.
Die Zeit verging wie im Fluge. Die Abschlussdehnung mit Antje 
Kutyma in der Jahnhalle rundete die absolvierten Trainingseinhei-
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Kirche Gehren

ten aller ab. Bei schönstem Wetter, leckeren Schnittchen der Firma 
delies GmbH und einigen Erfrischungsgetränken haben wir diesen 
sportlichen Abend ausklingen lassen. Ein großes DANKESCHÖN 
geht an alle Beteiligten, die zum Gelingen der Veranstaltung bei-
getragen haben. Wir sehen uns zum „Frauenpower“ in 2027!

Birgit Odebrecht & Manuela Köhler

Die Jahnhalle ist mit sportlichem Leben gefüllt
Ich schaue mal vorbei, denn auch hier haben sich zwei neue 
Sportlerinnen nach dem „Frauenpower“ zum Probetraining an-
gemeldet. Die Abteilung Prellball ist dienstags, ab 18:00Uhr auf 
dem Feld. Die Schnur ist gespannt und die Teams mit jeweils vier 
Sportlern machen sich bereit. Mittendrin Kerstin und Carola, die 
sich ausprobieren möchten. Die Abteilung zählt aktuell 17 Mit-
glieder – eine gute Entwicklung seit dem „Wiederbeleben“ 2021. 
Bereits auf meiner Tour „Im Gespräch“ durch die Abteilungen 
des ältesten Sportvereins Deutschlands unserem TSV Friedland 

1814 e.V. im Jahr 2023 traf ich die Prellballer, deren Abteilung 
seitdem gewachsen ist. In der Abteilung sind drei Generationen 
vertreten – im Alter von 15 bis 73 Jahren wird hier ein sportliches 
Miteinander gelebt. Kerstin bereits mit sportlicher Ausrüstung hat 
sich bereits nach dem ersten Probetraining für eine Mitgliedschaft 
in unserem Verein und der Abteilung Prellball entschieden. Beide 
sind mit Begeisterung dabei und werden herzlich in der Gruppe 
aufgenommen. Kerstin und Carola sind Friedländerinnen und 
erinnern sich an ihren Schulsport in der Jahnhalle. Sie erzählen 
von einer Abendsportgruppe der damals 7-13 jährigen Kinder und 
den Trainern Erich Biermann und Heinrich Köhn. Die Jahnhalle 
weckt Erinnerungen – von beiden geht ein Danke an den Verein, 
der diese Halle erhält und mit all seinen Möglichkeiten saniert 
und Zukunftspläne aufstellt. Auf der Abteilungsversammlung 
am 05.06.2026 wurde der Abteilungsvorstand neu gewählt. Ich 
wünsche dem Vorsitzenden Olaf Zuch, dem stellvertretenden 
Vorsitzenden Thomas Stiemer und Birgit Odebrecht als Kassen-
wartin alles Gute für ihre Amtszeit und in der Abteilung viele tolle 
sportliche Erlebnisse.

Manuela Köhler
Vorstand - Öffentlichkeitsarbeit

 �

Vereinigte Ev.-Luth. Kirchengemeinde  
St. Marien Friedland

Gottesdienste im Juli 2026

So., 28.06.,
09:00 Uhr Gottesdienst, Kirche Salow
10:30 Uhr Gottesdienst, 

St. Marienkirche Friedland
Sa., 03.07.,
19:00 Uhr Sommerabendgottesdienst, 

Kirche Helpt
So., 05.07.,
10:30 Uhr Gottesdienst mit besonderer 

musikalischer Gestaltung zum 
150. Geburtstag der Glocken, 
St. Marienkirche Friedland

So., 12.07.,
09:00 Uhr Gottesdienst, Kirche Gehren
10:30 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl, 

St. Marienkirche Friedland
So., 19.07.,
09:00 Uhr Gottesdienst, Kirche Roga
10:30 Uhr Gottesdienst, St. Marienkirche Friedland
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So., 25.07.,
09:00 Uhr Gottesdienst, Kirche Bassow
10:30 Uhr Gottesdienst, St. Marienkirche Friedland

Aktuell informieren wir Sie über die kostenlose App PPush, Chan-
nel „Kirchengemeinde Friedland“ und auf www.kirche-mv.de/
friedland-st-marien

Veranstaltungen
Die Glocken in der St. Marienkirche werden 150 Jahre alt
Herzliche Einladung. Wir feiern Gottesdienst am Sonntag, den 
05.07.2026 um 10:30 Uhr mit besonderer musikalischer Gestal-
tung. Die Glocken in der St. Marienkirche haben eine bewegte 
Geschichte hinter sich. In diesem Jahr werden sie 150 Jahre alt.

Einbau nach Reparatur 1994, Quelle: Mu-
seum Stadt Friedland

Musical-Projekt der Kinder der Kinderstunde
Herzliche Einladung zur Musical-Aufführung „Ungeheuer geliebt-
Ein Musical über das Wunder, du selbst zu sein“ am 11.07.2026 
um 15:00 Uhr in der Kirche St. Marien in Friedland. Die Kinder 
der Kinderstunde in Friedland haben mit viel Freude mehrere 
Wochen lang dieses Musical eingeübt. Es wird die Geschichte 
von Marie erzählt, die an einem Tag zu einem Ungeheuer wird 
und am Ende entdeckt, wie wunderbar sie gemacht ist. Viele tolle 
Lieder umrahmen diese schöne Geschichte, die einfach bewegt 
und berührt. Wir freuen uns auf Sie! Idee und Text von den Ge-
meindepädagoginnen Katja Gehrke und Anja Knaack.
Der Eintritt ist frei. Eine Spende ist herzlich willkommen.

Kontakte der Kirchengemeinde
Anschrift der Kirchengemeinde:
Vereinigte Ev.-Luth. Kirchengemeinde St. Marien Friedland
Riemannstr. 20, 17098 Friedland
Tel. Büro: 039601 30303
E-Mail: friedland-marien@elkm.de

Mitarbeiter und Ansprechpartner:
Pastorin Ruthild Pell-John
Tel. 039601 20480
E-Mail: ruthild.pell-john@elkm.de
Sekretärin Birgit Schmidt, Tel. 039601 30303
E-Mail: birgit.schmidt@elkm.de
Gemeindepädagoginnen Anja Knaack, E-Mail: anja.knaack@
elkm.de und
Katja Gehrke, E-Mail: katja.gehrke@elkm.de

Unsere Bankverbindung:
Kirchengemeinde St. Marien Friedland
IBAN: DE73 1506 1618 0001 7148 56; BIC: GENODEF1WRN

Hoffest Roga
Der Friedländer Karneval Klub durfte beim letzten 
Hoffest in Roga auftreten.
Es war uns eine große Ehre und Freude, unsere 
Tänze wieder präsentieren zu dürfen.
Stolz sind wir auf unseren neuen Gemeinschaftstanz, den wir 
euch endlich zeigen konnten. Ein riesengroßes Dankeschön geht 
an Frau Kraft, die uns diesen tollen Auftritt ermöglicht hat. Und 
natürlich auch danke an Andreas Runge für die schönen Fotos.

http://www.kirche-mv.de/friedland-st-marien
http://www.kirche-mv.de/friedland-st-marien
mailto:friedland-marien@elkm.de
mailto:ruthild.pell-john@elkm.de
mailto:anja.knaack@elkm.de
mailto:anja.knaack@elkm.de
mailto:katja.gehrke@elkm.de
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Kreativ für den FKK unterwegs
Unsere Mitglieder Hanni, Louis und Sa-
rah hatten die Gelegenheit, beim Kin-
derfest des AFZ einen Bienenstock zu 
gestalten. Natürlich durfte dabei auch 
der Friedländer Karneval Klub e.V. nicht 
fehlen und wurde auf dem Kunstwerk 
verewigt. Der fertige Bienenstock 
kann im Garten des Riemannhauses 
in Friedland bestaunt werden. Schaut 
gern einmal vorbei und entdeckt die 
vielen liebevollen Details.
Ein herzliches Dankeschön an Suse 
Schmidt für die Möglichkeit, diesen Bie-
nenstock zu bemalen und Teil dieses 
schönen Projekts zu sein.

Jahreshauptversammlung
Die Jahreshauptversammlung des Friedländer Karneval Klub e.V. 
liegt hinter uns. Gemeinsam haben wir auf eine bunte, emotionale 
und erfolgreiche Session 2025/2026 zurückgeblickt, viele schö-
ne Momente ausgewertet und neue Ziele für die kommende Zeit 
besprochen. Ein besonderer Moment des Abends war die Verab-
schiedung unseres bisherigen Vorstandes sowie die Wahl eines 
neuen Teams, das den FKK nun mit viel Herzblut, Leidenschaft 
und karnevalistischem Frohsinn weiterführen wird.
Von Herzen bedanken wir uns bei unserer bisherigen Präsidentin 
Luisa, die den Verein mit viel Engagement und Liebe zum Karneval 
begleitet hat. Danke für deinen Einsatz, deine Ideen und deine Zeit 
für den FKK.
Der neue Vorstand setzt sich nun wie folgt zusammen:
Sara als Präsidentin
Michelle als stellvertretende Präsidentin
Charlott als Finanzchefin
Marie als 3. Beisitz und Jugendwartin
Leonie als Elferratsvorsitzende
Jessi als Beisitzerin
Lilly als Beisitzerin
Babett als Beisitzerin
Wir bedanken uns bei allen Mitgliedern, Unterstützern und Helfern 
für euren Einsatz, eure Treue und die gemeinsame Leidenschaft 
für den Karneval.

Auf viele weitere närrische Jahre! Vredeland Helau

Kinderfest
Am 01.06.2026 wurde anlässlich des Kindertages vom AFZ e.V. 
in Friedland ein tolles Kinderfest veranstaltet. Natürlich war auch 
der Friedländer Karneval Klub e.V. mit dabei.
Die Kinder konnten verschiedene Kostüme anprobieren, sich 
mit Glitzertattoos schmücken lassen und eine ganz besondere 
Mission erfüllen: Unser Verein ist noch immer auf der Suche nach 
einem Maskottchen! Viele kreative Kinder haben mitgemacht und 
fleißig ihre Ideen auf Papier gebracht. Wir sind schon gespannt 
auf die vielen tollen Entwürfe.
Ein herzliches Dankeschön an das AFZ e.V. für die Einladung und 
die Möglichkeit, Teil dieses schönen Tages zu sein und unseren 
Verein präsentieren zu dürfen.

Die Neubrandenburger Turmvokalisten  
zu Gast in der Kinokirche Wittenborn

Gute Filme in der Wittenborner Kirche sehen zu können, über-
rascht heute niemanden mehr. Einen fulminanten Chor dort zu 
erleben, ist allerdings etwas Besonderes. Dieses Vergnügen 
machen uns die Neubrandenburger Turmvokalisten am 27. 
Juni um 16.00 Uhr. Die Sängerinnen und Sänger treten schon 
mal mit ihrem erfolgreichen und mitreißenden Programm in 
der Neubrandenburger Konzertkirche auf, aber nun haben wir 
die Freude, Sie zu diesem Klangerlebnis einzuladen.
Das Programm schlägt einen weiten Bogen von melancholi-
scher Kammermusik John Dowlands über romantische Klänge 
Dvořák, die Fröhlichkeit der Comedian Harmonists der 20er 
und 30er Jahre mit „Wochenend und Sonnenschein“ bis hin zu 
„Ruhetag“ des beliebten Liedermachers Gerhard Gundermann 
oder dem kanadischen Singer-Songwriter Leonard Cohen mit 
seinem „Halleluja“.
Der Vorsitzende des Chorvereins schwärmt: „Der Chor hat so 
ein wunderbares Miteinander – sowohl musikalisch als auch 
zwischenmenschlich. Wir genießen gemeinsame Töne, Ton-
folgen, und am Ende entstehen Gänsehaut-Momente bei der 
Interpretation der Lieder.“ Unsere Kirche ist nicht vollkommen, 
aber ihre schöne Akustik wird die Musik doppelt zum Klingen 
bringen.
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Auftritt zum 70. Geburtstag
Der Friedländer Karneval Klub e.V. sorgte am 23.05.2026 im Sporti 
für einen
unvergesslichen Abend zum 70. Geburtstag.
Mit einem abwechslungsreichen Programm von tollen Tänzen bis 
hin zu lustigen Märchen war für jeden etwas dabei.
Das Publikum war begeistert und feierte die Auftritte mit viel Ap-
plaus und bester Stimmung. Ein Abend voller Spaß, Freude und 
großartiger Unterhaltung, der sicher noch lange in Erinnerung 
bleibt
Vredeland Helau

Malvenfest 2026

- Kräuterkunde
- Spiele
- Gemeinsames 

Singen von 
Volksliedern

- Speicherführungen

Wer gerne teilt,  
darf eigene Speisen  
mitbringen.
Kinder sind mit  
ihren Eltern  
herzlich willkommen!

Freier Eintritt!
Sa., 4. Juli 2026, 15 - 18 Uhr
Am Kulturspeicher Friedland, 
Bahnhofstr. 8

Kultur Speicher Friedland e.V.
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17. Ökumenischer Festgottesdienst zu Ehren des Schutzpatrons der Feuerwehren
Am 10.05.2026 fand in der Sankt-Johannes-Kirche in Neukalen 
der 17. ökumenische Festgottesdienst zu Ehren des heiligen Sankt 
Florian statt.
Der Bürgermeister der Peenestadt Neukalen und gleichzeitig 
Wehrführer Rico Zoschke begrüßte die Mitglieder der Kirchen-
gemeinde Dargun-Neukalen und rund 230 Kameradinnen und 
Kameraden aus den Feuerwehren des Landkreises Mecklen-
burgische Seenplatte sowie zahlreiche Gäste nach dem Einzug 
der Fahnenträger.
Zu den Gästen zählten unter anderem der Minister für Inneres 
und Bau Mecklenburg-Vorpommern, Christian Pegel, der Landrat 
des Landkreises Mecklenburgische Seenplatte, Thomas Müller, 
sowie der Kreistagspräsident des Kreistages Mecklenburgische 
Seenplatte, Thomas Diener.
Im Verlauf des Festgottesdienstes verlas der Neustrelitzer Pastor 
Christoph Feldkamp die Legende vom heiligen Florian, dem Patron 
der Feuerwehr und Symbol für Mut. In der Predigt würdigte Pastorin 
Brunke Ziemann den Mut und die Einsatzbereitschaft, Eigenschaf-
ten, die auch heutige Feuerwehrkameradinnen und Kameraden 
auszeichnen. Während des feierlichen Gottesdienstes wurde den 
im zurückliegenden Jahr verstorbenen Kameradinnen und Ka-
meraden gedacht und deren Namen verlesen. Mit musikalischer 
Begleitung hielten die Anwesenden bei einer Schweigeminute 
inne. Eine lange Tradition hat ebenfalls die Segnung der Kärtchen 
für die Kameradinnen und Kameraden, die sie bei ihren Einsätzen 
begleiten und in schwierigen Situationen Kraft geben mögen.
Im Anschluss richteten der stellvertretende Verbandsvorsitzende 
Kamerad Jörg Schmidtke, Landrat Thomas Müller sowie Innen-
minister Christian Pegel Grußworte an die anwesenden Feuer-
wehrleute und Gemeindemitglieder. Einhellig geht der Dank an 

die Kameradinnen und Kameraden, die allzeit für in Not geratene 
Menschen und Tiere da sind und sich für den Erhalt von Sach-
werten einsetzen. Für den Rückhalt aus den Familien, dass die 
Kameradinnen und Kameraden zum Dienst und Einsatz fahren 
können, wurde ebenfalls großer Dank ausgesprochen.
Nach dem Auszug aus der Kirche bot ein gemeinsames Essen 
Gelegenheit für Gespräche, Begegnungen und den kamerad-
schaftlichen Austausch.
Ein besonders herzlicher Dank gilt allen Organisatoren, Mitwir-
kenden und Unterstützern für die gelungene Durchführung die-
ses besonderen Tages, dem Feuerwehrmusikzug Mirow und der 
Kantorin an der Orgel für die würdevolle musikalische Begleitung 
sowie dem Betreuungszug des Deutschen Roten Kreuzes aus 
Neubrandenburg für die Versorgung.

KFV MSE
Fachbereich Öffentlichkeitsarbeit

Friedländer Fanfarenzug „Friederike Krüger“ e.V.
Unsere Spendenaktion im Mai

… damit hätten wir nie gerechnet, vielen, vielen Dank

Zum ersten Mal möchten wir mit unseren Mitgliedern ein Som-
merprobenlager im Jugendferienpark Ahlbeck durchführen. Zwar 
sind wir fast regelmäßig im Frühling in Ahlbeck, aber dann ist die 
Ostsee noch zu kalt, als dass an Badespaß zu denken ist.

So haben wir vor allem für unsere jüngeren 
Mitglieder die Chance freier Plätze genutzt 
und uns für die letzten Augusttage in die Reservierungsliste 
eintragen lassen. Leider hat sich eine Finanzierungslücke er-
geben, sodass wir im Mai eine Spendenaktion gestartet ha-
ben. Zwar hofften wir auf eine gewisse Resonanz, aber mit den  
zahlreichen Reaktionen in sehr kurzer Zeit war wirklich nicht zu 
rechnen.
So hat unsere Spendenaktion im Mai uns unserem Trainingslager 
an der Ostsee im Sommer ein riesiges Stück nähergebracht.
Wir wollen uns bei allen Unterstützerinnen und Unterstützern 
bedanken!
Dank Euch können wir mit unseren Kindern in den Jugendferien-
park fahren. Dort können sie ein Instrument erlernen, mit ihren 
Freunden und Freundinnen Erinnerungen schaffen und gemein-
sam wollen wir uns auf ein Ziel vorbereiten, welches wir Euch 
bald verraten wollen.

Hier bleibt Ihr weiter auf dem Laufenden:
Instagram @friedlaenderfanfarenzug
Facebook @ Friedlaender Fanfarenzug
TikTok @ friedlaenderfanfarenzug
Die Mitglieder des Friedländer Fanfarenzuges

Dankeschön� Foto: M. Radeke
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Ausbildungsförderungszentrum Friedland e. V.
Kinderfest im Volkshausgarten

Herrentag im Senioren-Wohnpark Friedland
Auch wir ließen den Vatertag nicht einfach nur ein normaler Tag 
sein. Es wurde natürlich ausgelassen gefeiert. Es war wirklich ein 
sehr schöner Vormittag, musikalisch begleitete uns Frau Hein, 
wie schon so oft, und die Betreuungskräfte heizten den Herren 
so richtig ein und tanzten auf den Tischen. Pünktlich zum Mit-

tagessen wurde dann die Bratwurst gegrillt und es gab leckeren 
Kartoffelsalat.

Senioren-Wohnpark Friedland  
Manuela Graumann Betreuungskraft

Lachen, Spielen und jede Menge gute Laune bestimmten das 
diesjährige Kinderfest im Volkshausgarten Friedland. Zahlrei-
che Kinder aus den Friedländer Kitas und Schulen sowie viele 
Familien und Gäste folgten der Einladung und verbrachten ge-
meinsam einen abwechslungsreichen Tag voller Spiel, Spaß 
und Begegnungen.
An den vielfältigen Mitmachstationen konnten die Kinder ihre 
Geschicklichkeit testen, kreativ werden und Neues entdecken. 
Besonders beliebt waren die Hüpfburgen, die Bastelangebote 
sowie die Tombola, bei der viele kleine und große Preise auf 
glückliche Gewinnerinnen und Gewinner warteten. Für span-
nende Einblicke sorgten außerdem die Feuerwehr, die Friedlän-
der Apotheke, die Polizei, das DRK und die Verkehrswacht, die 
ihre Arbeit vorstellten und zahlreiche Aktionen zum Mitmachen 
anboten.
Auch Vereine, Einrichtungen und Unternehmen aus der Region 
beteiligten sich am Fest und sorgten mit ihren Angeboten für ein 
buntes Programm. So wurde der Volkshausgarten zu einem Ort 
der Begegnung, an dem Kinder und Erwachsene gemeinsam 
einen unbeschwerten Tag verbringen konnten.
Ein besonderer Dank gilt allen Sponsoren, Förderern und Spen-
dern, die das Kinderfest finanziell unterstützt haben. Dazu zählen 
die Stadt Friedland, der Vorpommern-Fonds, die Sparkasse 
Mecklenburg-Strelitz sowie viele regionale Unternehmen und 
private Unterstützerinnen und Unterstützer. 
Ohne diese Hilfe wäre die Durchführung eines solchen Festes 
nicht möglich.
Ebenso bedanken sich die Organisatoren bei den zahlreichen 
ehrenamtlichen Helferinnen und Helfern, die mit großem Einsatz 
zum Erfolg der Veranstaltung beigetragen haben.
Zum Gelingen des Kinderfestes trugen unter anderem das AFZ 

Friedland e. V., das Familiengrundschulzentrum Friedland, die 
Freiwilligen Feuerwehren aus Friedland und Brohm, das DRK, die 
Polizei Friedland, die Verkehrswacht Neustrelitz, der Friedländer 
Angelverein, die Imker Friedland, die Bibliothek Friedland, der 
FKK Friedland, 
Die Apotheke Friedland, die Allianz Versicherung Zander, Zwer-
genfeier Altentreptow, die Delies GmbH, die AWO MST/Vielfalt 
sowie die beteiligten Kitas, Schulen und viele weitere Unterstüt-
zende bei. Ein besonderer Dank gilt dem Kollegium des AFZ 
Friedland e. V., welches die Organisation des Kinderfestes mit 
großem Engagement, viel Herzblut und persönlichem Einsatz 
koordiniert und maßgeblich zum Erfolg beigetragen hat. Das 
Kinderfest hat erneut gezeigt, wie viel durch Zusammenarbeit, 
Engagement und Gemeinschaftssinn möglich ist.
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Friedländer Fischmarkt im Senioren-Wohnpark Friedland
Bock auf Fisch?

Wir im Senioren-Wohnpark Friedland hatten mega Bock auf Fisch.
Trotz des Wetters wurden wir super gut besucht und unsere Be-
wohner waren begeistert. Koch Christian arbeitete fast wie am 
Fließband und musste reichlich Brötchen zubereiten.
Wir denken, dieser Tag ruft förmlich nach einer Wiederholung.
Vielen Dank für die tolle Organisation!

Senioren-Wohnpark Friedland Nicole Spiecker Ergotherapie

Wir begrüßen den Sommer im Senioren-Wohnpark Friedland
So schmeckt der Sommer… Neben einem leckeren Erdbeereisbe-
cher erfreuten uns die Kinder von der Kita „Kinderland“ mit einem 
tollen Tanzprogramm. Alle waren begeistert und entzückt über die 
kleinen Tänzer. Die Stimmung war toll und alle freuen sich schon 
riesig auf das große Sommerfest im Juli. In diesem Jahr kommen 
zum ersten Mal die Matrosen in Lederhosen.

Senioren-Wohnpark Friedland Manuela Graumann
Betreuungskraft
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Höhepunkte im Frühjahr am Sonderpädagogischen Förderzentrum Friedland
Was ist die letzten Monate am SFZ in Friedland passiert, fragen 
Sie sich? Fangen wir im März an: Die 9. Klasse unternahm eine 
Schulfahrt zur Mahn- und Gedenkstätte Ravensbrück. Durch die 
Gruppenführung bekamen sie die Möglichkeit, sich direkt vor Ort 
mit der Geschichte des ehemaligen Frauen-Konzentrationslagers 
auseinanderzusetzen und die Vergangenheit erlebbar werden zu 
lassen. Weiter geht es im April: Wir haben wieder eine Schulküche! 
Diese ist nun voll funktionsfähig und wird im Rahmen des Haus-
wirtschaftsunterrichts fleißig von den Schülerinnen und Schülern 
genutzt. Noch steht nicht alles final an seinem Platz, aber so langsam 
entsteht ein Ordnungssystem. Zudem legte die Klasse 6 im Rahmen 
der Aktion „Schule blüht auf“ auf dem Schulhof ein Blumenbeet 
mithilfe einer heimischen bienen- und schmetterlingsfreundlichen 
Saatgutmischung an. Das Saatgut wurde uns mit zusätzlichem 
Aktionsmaterial vom Bauernverband M-V zur Verfügung gestellt.
Ab in den Mai: Für die Klassen 3/4, 5, 6 und 7 fand Anfang des 
Monats ein Erste-Hilfe-Kurs statt. Dieser wurde vom DRK Neus-
trelitz geplant und durchgeführt. Themen waren unter anderem, 
wer wann Erste Hilfe leisten muss, welche Formen der Hilfe es gibt, 
wie die stabile Seitenlage funktioniert etc. Neben etwas Theorie 
kamen auch die praktischen Übungen nicht zu kurz, sodass die 
Schülerinnen und Schüler das Wissen direkt in die Tat umsetzen 
konnten. Ende Juni findet dieser Kurs ebenso für Klasse 8 statt. Mitte 
Mai stand „das große Wandern“ für die gesamte Schule an, auch 
bekannt als Wandertag. Von einer Schnitzeljagd durch Friedland, 
einer Wanderung nach Bresewitz oder der Fahrt nach Anklam mit 
Führung durch das Otto-Lilienthal-Museum war alles dabei.
Und zum Schluss die vergangenen Wochen: Am 01.06. gingen 

die Klassen 3/4 und 5 im Rahmen des Kindertags zum Kinderfest 

am Volkshaus in Friedland. Das Fest wurde vom AFZ organisiert. 
Hüpfburgen, Essensstände, Ziel-„Schießen“ mit Wasserschläuchen 
der Feuerwehr und vieles mehr wurde dort geboten. Die Schü-
lerinnen und Schüler hatten viel Spaß und konnten den Tag bei 
Sonnenschein genießen.

Otto-Lilienthal-Museum 
Anklam

„Schule blüht auf“

Mit Neugier um die Welt 
Fußballfest krönte mehrwöchiges Kita-Projekt

In den vergangenen Wochen drehte sich in unserer Kita alles um 
die Fußball-Weltmeisterschaft. Dabei stand jedoch nicht nur der 
Sport im Mittelpunkt, sondern vor allem die spannende Reise durch 
verschiedene Länder und Kulturen.
Jede Gruppe beschäftigte sich intensiv mit einem der sieben ausge-
wählten Länder: Deutschland, Schweden, Spanien, Japan, Mexiko, 
Brasilien oder Argentinien. Mit großer Begeisterung lernten die Kinder 
landestypische Besonderheiten kennen, erfuhren Wissenswertes 
über Traditionen, Bräuche und Sehenswürdigkeiten und entdeckten 
typische Speisen der jeweiligen Länder. Durch kreative Angebote, 
Bastelarbeiten, Spiele und vielfältige Aktionen wurde das Gelernte 
für die Kinder erlebbar und greifbar gemacht.
Besonders stolz waren die Kinder auf die selbst gestalteten Länder-T-
Shirts, die sie während des abschließenden Sommerfestes präsen-
tierten. Jedes T-Shirt spiegelte die Farben und Besonderheiten des 
jeweiligen Landes wieder und zeigte, wie intensiv sich die Kinder mit 
ihrem Thema auseinandergesetzt 
hatten.
In der Woche vor dem Sommerfest 
wurde das Projekt noch einmal 
zu einem besonderen Gemein-
schaftserlebnis. Jede Gruppe 
stellte ihr Land allen Kindern der 
Einrichtung vor und bereitete dazu 
landestypische Aktionen, kreative 
Angebote oder kulinarische Be-
sonderheiten vor. So konnten die 
Kinder nicht nur ihr eigenes Pro-
jekt vertiefen, sondern auch die 
Kulturen der anderen Länder ken-
nenlernen. Die gesamte Kita ver-
wandelte sich dabei in eine kleine 
internationale Begegnungsstätte, 
in der Neugier, Offenheit und ge-

meinsames Lernen im Vordergrund standen.
Den Höhepunkt und gleichzeitig den Abschluss des Projektes bildete 
schließlich das Sommerfest am 12. Juni. Passend zum Thema erwar-
teten die Kinder zahlreiche Fußballaktionen und Mitmachangebote. 
An einer Schmink- und Tattoo-Station konnten sie sich passend zum 
Fußballfest gestalten lassen. Außerdem sorgten ein Fußball-Memory 
sowie kreative Bastelangebote für viel Spaß und Abwechslung.
Der krönende Abschluss des Tages war das große Fußballturnier 
auf dem kitaeigenen Bolzplatz. Hier konnten die Kinder noch einmal 
Teamgeist, Fairness und Freude an der Bewegung erleben – Werte, 
die sie bereits während der gesamten Projektzeit begleitet hatten.
Die Evangelische Kindertagesstätte Benjamin in Trägerschaft der 
Diakonie blickt auf ein gelungenes Projekt zurück, das Bildung, Kre-
ativität, Bewegung und Gemeinschaft auf besondere Weise mitein-
ander verbunden hat. Vor allem aber hat es den Kindern gezeigt, wie 
spannend es sein kann, die Welt mit offenen Augen zu entdecken.
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Kindertagswoche im „Zwergenstübchen“
Es ist weitreichend bekannt, dass am 1. Juni der internationale 
Kindertag gefeiert wird. Schon zu DDR-Zeiten wurde dieser Tag 
in Schulen und Kindertagesstätten mit Umzügen, Spielveranstal-
tungen und Kinderprogrammen gestaltet.
Wir Erzieher*innen haben uns gedacht: „Warum nicht gleich eine 
ganze Kindertags-Woche mit Höhenpunkten veranstalten, die 
den Kindern viele Möglichkeiten bieten, sich auszuprobieren, 
Erfahrungen zu sammeln und schöne Erlebnisse mit der Gruppe 
zu haben?“
Ein Aushang im Vorfeld brachte jedoch das ein oder andere 
Elternteil ins Grübeln. 
Die Aufgabe war es, zusammen mit den Kindern zu Hause einen 
Kindertagsstock zu basteln und für diese Festwoche mitzubrin-
gen. Einige Eltern kannten diese Tradition noch aus ihrer Kindheit, 
andere erkundigten sich bei den Erziehern, was es mit diesem 
Stock auf sich hat. Und siehe da, pünktlich zum 1. Juni war der 
Kita-Hof geschmückt mit vielen bunten Stöcken. 
Die Eltern und Kinder waren sehr kreativ und verwendeten Glöck-
chen, Kronkorken, Walnüsse, Wolle, bunte Bänder oder sogar 
Kuscheltiere.
Alle Kinder der Kita, einige auch verkleidet, begrüßten sich am 
Schwungtuch, spielten und tanzten gemeinsam. Danach konnten 
sie verschiedene Stationen auf dem ganzen Hof ausprobieren. 
Neben einem Parcour für Fahrzeuge gab es Riesenseifenblasen 
und eine Station, bei der die Kinder Wäsche waschen und auf-
hängen konnten. Kulinarisch wurde der Tag mit Köstlichkeiten 
wie saftigem Obst am Vormittag, Pommes und Nuggets zum 
Mittag und nachmittags mit einem Eis abgerundet.
Weiter ging es am Dienstag für die Kindergartenkinder mit einem 
Spaziergang durch Salow. Dazu nahmen wir auch ein paar der 
bunten Stöcke mit. Die jüngeren Kinder aus der Krippe gestal-
teten indes Bilder mit Wasser und zermahlener Kreide. Dabei 
entstanden viele schöne Kunstwerke.
Am Mittwoch stand alles unter dem Motto „Wackel and a Beat“, 
einer bunten Wackelpuddingparty mit Kinderdisco. Außerdem 
konnten die Kinder in knallbunten Outfits kommen. Die Mäuse-
Kinder konnten selbst tätig werden, indem sie Schüttspiele drau-
ßen machten. Hierbei konnten sie Wasser in Trichter, Flaschen 
und andere Behälter einfüllen und umfüllen. Kinder lieben diese 
Spiele, die ganz nebenbei auch noch viele Kompetenzen fördern.
Am Donnerstag teilte sich die Igel-Gruppen auf. Die Jüngeren 
fuhren nach Bresewitz zu Familie Michaelis auf ihren Hof und er-
lebten Tiere und Technik hautnah. Die Kinder konnten ausgiebig 
spielen, wie z.B. auf Heuballen, konnten die Ziegen, Pferde und 
Kühe füttern und natürlich die Traktoren erleben. Frau Michaelis 
hat alles für den Besuch der Kinder vorbereitet und geschmückt. 

Als krönenden Abschluss wurde gegrillt. Die Bratwurst wurde 
von der SB-Tankstelle in Friedland gesponsert. Allen vielen Dank 
dafür!
Die älteren Igel fuhren nach Neubrandenburg zur Trainings- und 
Fortbildungsakademie, kurz TFA. Dort erlebten sie das „Teddy-
bär-Krankenhaus“ und konnten dazu ein Kuscheltier mitnehmen, 
das vielleicht vom vielen Kuscheln schon die eine oder ande-
re Schürfwunde oder andere Beschwerden hat. Durch dieses 
Projekt, das von angehenden Erzieher*innen begleitet wird, 
werden Kinder spielerisch an medizinische Untersuchungen 
herangeführt.
Als erstes gingen die Kinder zum Empfang, um ihr Kuscheltier 
anzumelden. Im Wartezimmer warteten sie dann auf einen be-
handelnden Arzt oder Ärztin. Im Sprechzimmer begannen dann 
die Untersuchungen und je nachdem, was die Tiere hatten, ging 
es dann zur Chirurgie, zur Physiotherapie, zum Zahnarzt oder 
zum Augenarzt und zum Schluss zur Apotheke. Jedem Kuschel-
tier konnte geholfen werden. Die Schüler*innen der TFA haben 
sich sehr viel Mühe gegeben und somit den Kindern ein tolles 
Erlebnis bereitet.
Während die Kindergartenkinder unterwegs waren, dachten sich 
die Krippenkinder: „Wir putzen den Kita-Hof, dann werden die 
anderen staunen.“ Mit Schwämmen und Seifenlauge ging es ans 
große Putzen: Tische, Stühle, Wände, Schuhe usw. Am meisten 
Spaß hatten die Kinder beim Ausdrücken der Schwämme und 
dem dabei entstandenen Schaum.
Am Freitag rundeten wir die Kindertagswoche mit einem Be-
such bei der Freiwilligen Feuerwehr Salow ab. Viele Kinder 
sagten schon auf dem Weg dorthin, dass sie sehr aufgeregt 
und gespannt seien. Schon von Weitem sahen wir die Kame-
raden aus Salow und Sadelkow, zwei Feuerwehrautos und ein 
kleines Häuschen vor dem Salower Speicher. Wir teilten uns in 
drei Gruppen auf. Jeweils eine Gruppe schaute sich das Trag-
kraftspritzenfahrzeug mit Wasser der Salower Feuerwehr (kurz 
TSF-W) an, eine andere das Löschgruppenfahrzeug der Sadel-
kower Feuerwehr (kurz LF 10) und die dritte Gruppe durfte sich 
an der Kübelspritze ausprobieren, um ein brennendes Haus 
zu löschen. Danach wurde gewechselt. Die Kameraden haben 
für die Kinder sogar eine lange Tafel aufgebaut und Getränke, 
Wassermelone und Gummibärchen bereitgestellt. Zum Schluss 
wurden wir noch mit Blaulicht zur Kita gefahren. Vielen Dank für 
den schönen Vormittag!
Mit vielen schönen Eindrücken gingen die Kinder ins Wochen-
ende und hatten bestimmt viel zu erzählen zu Hause.

Peggy Patzelt
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Gemeinsames Spielen
Unsere Einrichtung kennenlernen und 

       einen Einblick  in Räume, Angebote 
       und Abläufe erhalten

Kontakt knüpfen: Kinder treffen 
       andere Kinder, Eltern tauschen 
       sich aus

Austausch mit unseren 
       Erzieherinnen

Kleine Aktionen: Basteln, Malen, 
       Bewegen, Fingerspiele, Lieder...

Hier sind wir erreichbar

Was euch erwartet:

AM 07.07.2026

UM 15:00 - 15:45 UHR 

Kita “Zwergenstübchen”

Zum Gutshaus 8

17099 Salow OT Datzetal 

039601 20959

KRABBELGRUPPE
Kita “Zwergenstübchen”

Anmeldung

d wir erreichbarAnmeldung

Ein adeliges Leben 
zwischen den Fronten

Hans-Ulrich 
von Oertzen
1915-1944

Gedenkfeier für Hans-Ulrich von Oertzen 
und die Opfer des 20. Juli 1944 

verbunden mit der Eröffnung der Dauerausstellung 
„Ein adliges Leben zwischen den Fronten“ 

– Ein Projekt von Schülerinnen und Schülern der Klasse 09
der Regionalen Schule „Wilhelm Höcker“, Woldegk –

19. Juli 2026 
14.00 Uhr

Versöhnungskirche Rattey
Programmablauf:
Begrüßung: Christa Kothe, Vorsitzende des Fördervereins Versöhnungskirche Rattey

Alexander Zuber, Direktor der Wilhelm-Höcker-Schule Woldegk
Ausstellungseröffnung – Schüler und Schülerinnen stellen das Projekt vor
Gedenkrede: Pfarrer i.R. und Projektbegleiter Klaus – Uwe Nommensen, Lübeck
Konzert:  „Friedliches Treiben“ von und mit Tino Eisbrenner
anschließend Kaffee&Kuchen im „Schmiedegarten Rattey“

Christa Kothe, Vorsitzende des Fördervereins Versöhnungskirche Rattey
Alexander Zuber, Direktor der Wilhelm-Höcker-Schule Woldegk

Pfarrer i.R. und Projektbegleiter Klaus – Uwe Nommensen, Lübeck

Gefördert von:

Buntes Treiben in unserer Kita
Seit der letzten Ausgabe war in unserer AWO Kita „Zum Spatzen-
nest“ in Schönbeck wieder jede Menge los.
Gemeinsam wurden viele schöne Erlebnisse gesammelt, neue 
Projekte gestartet und der Kita-Alltag mit viel Freude gestaltet.
Ein besonderes Angebot für unsere Kinder war das Yoga mit un-
serer Auszubildenden. Mit spielerischen Übungen, kleinen Ent-
spannungsmomenten und viel Bewegung konnten die Kinder ihren 
Körper bewusst wahrnehmen und neue Erfahrungen sammeln. 
Die Begeisterung war groß und die Yogastunden wurden mit viel 
Freude angenommen.
Für strahlende Gesichter sorgte auch der frische Spielsand, der 
kürzlich in unserem Garten angeliefert wurde. Mit Schaufeln, Eimern 
und großem Tatendrang machten sich die Kinder sofort ans Werk. 
Gemeinsam wurde der neue Sand im gesamten Sandkastenbereich 
verteilt. Dabei zeigte sich einmal mehr, wie viel Freude gemeinsa-
mes Anpacken machen kann.
Ein weiteres Highlight war der Kindertag. Unsere Kita zog mit einem 
Festumzug durch unser Dorf. Die fröhliche Stimmung, die bunten 
Eindrücke und das Miteinander machten diesen Tag zu einem ganz 
besonderen Erlebnis, denn unser Außengelände hat Zuwachs 
bekommen. Neue Holzpferde laden nun die Kinder zum Reiten, 
Spielen und fantasievollen Entdecken ein. Sie werden bereits täglich 
genutzt und bereichern das Spiel im Garten auf vielfältige Weise.
Während die Kinder spielen und lernen, entwickelt sich auch unser 
Erzieherinnenteam stetig weiter. Durch regelmäßige Fortbildungen 
erweitern sie ihr Fachwissen und schaffen neue Impulse für die 
pädagogische Arbeit.
Zudem ist in unserer Kita das Sun Pass Projekt gestartet. Dabei 
beschäftigen wir uns gemeinsam mit den Kindern auf altersgerechte 
Weise mit dem Thema Sonnenschutz und gesundem Verhalten 
in der Sonne.
Mit großer Vorfreude laufen bereits die Vorbereitungen für unsere 
Geburtstagswoche vom 14.–17.07.2026 auf Hochtouren. In dieser 
besonderen Woche möchten wir gemeinsam feiern, lachen und 
auf viele schöne Jahre unserer Kita zurückblicken.
Schon heute möchten wir alle Interessierten herzlich einladen:
Merken Sie sich den 17. Juli vor. An diesem Tag findet unser Tag 
der offenen Tür statt.
Wir freuen uns darauf, unsere Kita zu präsentieren, ins Gespräch zu 
kommen und gemeinsam einen schönen Nachmittag zu verbringen.

Herzliche Grüße aus der AWO MST Kita „Zum Spatzennest“

� Fotos: AWO MST
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Farbenfrohes Holi-Fest  
begeistert Schule und Kita

Am 08.05.2026 verwandelte sich das Schulgelände der MOSAIK-
Schule in ein buntes Event voller Freude, Musik und Gemein-
schaft. 
Gemeinsam mit den Kindern der benachbarten Kita Sause-
wind feierten die Schülerinnen und Schüler ein fröhliches Holi-
Fest. Das aus Indien stammende Fest der Farben symbolisiert  
den Sieg des Guten über das Böse sowie den Beginn des Früh-
lings. 
Die bunten Farben stehen für Freude, Vielfalt und ein friedliches 
Miteinander. 
Für die passende Stimmung sorgte die schuleigene D-Jane, 
die das Fest musikalisch begleitete. Zahlreiche Spiel- und Be-
wegungsstationen luden Groß und Klein zum Mitmachen ein. 
Besonders beliebt war die Tattoo-Station, an der kreative Glitzer- 
und Fantasietattoos aufgetragen werden konnten. 
Ein weiteres Highlight war das Werfen der bunten Farbpulver, das 
strahlende Gesichter und unvergessliche Momente garantierte. 
Für Begeisterung sorgten auch die Cheerleader der Schule,  
die mit einer beeindruckenden Choreografie ihr Können  
zeigten. 
Außerdem boten die Helene-Fischer- und Florian-Silbereisen-
Doubles ein gemeinsames Duett, das vom Publikum mit großem 
Applaus gefeiert wurde. 
Dank des Engagements aller Beteiligten wurde der Tag zu einem 
vollen Erfolg und wird den Gästen noch lange in Erinnerung 
bleiben.

� Foto: L. Kittendorf

S.Wegner

Informationen zur Rehabilitation
Nachdem wir unseren Rententeil beendet haben, kümmern wir uns 
nun um die Rehabilitation. Wir unterscheiden zwischen medizini-
scher Rehabilitation und beruflicher Reha. Eine medizinische 
Rehabilitation soll Versicherten helfen, die aufgrund von Unfällen 
oder Erkrankungen in ihrem alltäglichen Leben deutlich beein-
trächtigt sind. Ziel ist es eine solche zu vermeiden und dabei zu 
unterstützen, mit der Erkrankung zurecht zu kommen oder wieder 
in den Alltag eingegliedert zu werden.

Es gibt 2 Formen von medizinischer Reha:
1.	 Stationäre Rehabilitation
2.	Ambulante Rehabilitation
Bei der ambulanten Reha werden die Behandlungselemente tags-
über in einer wohnortnahen Einrichtung wahrgenommen. Anschlie-
ßend kehrt man nach Hause zurück. Bei der stationären Reha, was 
der Name schon sagt, ist man in einer Klinik vor Ort untergebracht, 
meistens 3 Wochen. Eine stationäre Rehabilitation kommt immer 
dann in Frage, wenn eine ambulante Reha nicht ausreichend ist.
Bei einer medizinischen Rehabilitation gibt es folgende Möglich-
keiten.
1.	 Anschlussrehabilitation nach Krankenhausaufenthalt
2.	Kinderheilbehandlungen
3.	Reha und Kur für Mütter und Väter
4.	 Frühförderung von Kindern mit Behinderung
5.	 Entwöhnungsbehandlung für Suchtkranke

Die versicherungsrechtlichen Voraussetzungen hierfür sind,
6 Kalendermonate mit Pflichtbeiträgen innerhalb der letzten 2 Jahre
Bezug einer Erwerbsminderungsrente
Anspruch einer Witwenrente
Erfüllung der allgemeinen Wartezeit von 5 Jahren

Im nächsten Beitrag informiere ich zur beruflichen Reha.

Ihre Versichertenberaterin
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Von Herzen  
sagen wir Danke 

für die wunderschönen Überraschungen und  
Geschenke, für die vielen und herzlichen  

Glückwünsche anlässlich unserer 

diamantenen Hochzeit.
All das ließ diesen Tag unvergesslich werden.
Ein ganz besonderer Dank an unsere Kinder,  

Enkelkinder und Urenkelkinder für die wunderbare  
Organisation der Feier.

Wir danken auch dem Bürgermeister Herrn Herrholz  
und der Gaststätte „Brohmer Berge“.

Sieglinde & 
Hans Jürgen Ziemer

Kotelow, im Mai 2026

Seit 65 Jahren auf den Spuren der Liebe …

Allen, die uns zu unserer

eisernen Hochzeit

mit Glückwünschen, Blumen 
und Geschenken erfreut haben, 
sagen wir recht herzlichen Dank.

Reinhard & 

Renate Knaack

Friedland, im Mai 2026

Ⓒ stock.adobe.com - LIGHTFIELD STUDIOS

Familienanzeigen
FAMILIENLEBEN
 

WIR WÜNSCHEN ALLES GUTE

Finden Sie Inserate
und Anzeigen aus der Region!
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Herzlichen Dank
sagen wir allen, die mit uns Abschied nahmen von

Heino Lübcke
und ihre Anteilnahme auf so vielfältige Weise  

zum Ausdruck brachten.

Ein besonderer Dank gilt dem
SAPV Team um Frau Salchow-Gille mit Schwester Caroline Reske,

dem Seniorenwohnpark Friedland, der Caritas Friedland,  
dem Bestattungshaus Sandra Filinski, der Trauerrednerin Frau  

Veronika Schaldach, dem Blumenhaus Scharff, dem Team der Gaststätte
„Mecklenburger Bierstuv“ sowie der Feuerwehr Friedland.

Im Namen aller Angehörigen

Grieseldis Hoth

Friedland, im Mai 2026

sagen wir allen, die mit uns Abschied nahmen von

Andreas Bartkowiak
für die tröstenden Worte, gesprochen oder geschrieben, 
für einen Händedruck, wenn Worte fehlten,  
für die Blumen, Gebinde und Geldspenden 
und das letzte Geleit.

Besonderer Dank gilt dem Blumen- und  
Bestattungshaus Doreen Peter.

In stiller Trauer

Tochter Kimberly Schröder
Mutter Renate Bartkowiak

Friedland,  im Juni 2026

Danke Trauer-
ANZEIGEN
Annahmestelle
Wir nehmen Ihre 
Traueranzeigen und 
Danksagungen gern 
entgegen.

Ihr Bestattungshaus 
Filinski

Riemannstr. 48 a
17098 Friedland

Tel. 039601/2900

NACHRUF & DANKSAGUNG  
TRAUER- 
ANZEIGEN
 

WENN DAS HERZ TRAUER TRÄGT

„Gute Menschen gleichen Sternen, sie leuchten noch lange nach ihrem Erlöschen.“

„Das Schönste, was ein 
Mensch hinterlassen 

kann, ist ein Lächeln im 
Gesicht derjenigen, 
die an ihn denken.“

Das Tagebuch  
als Wegbegleiter 
in der Trauer
Schreiben ordnet Gedanken. 
Wer trauert, erlebt oft ein Cha-
os aus Gefühlen: Schmerz, 
Wut, Sehnsucht, Dankbarkeit. 
Ein Tagebuch bietet Raum, all 
das festzuhalten. Papier urteilt 
nicht, es hört zu. Viele Trauern-
de berichten, dass sie durch 
das Schreiben einen klareren 
Blick gewinnen. Sie schreiben 
Briefe an die Verstorbenen, 
notieren Erinnerungen oder 
beschreiben den Alltag, der 
ohne den geliebten Menschen 
weitergeht. Der Stift wird zum 
Werkzeug der Selbstheilung. 
Psychologen bestätigen: Wer 
schreibt, verarbeitet Emotionen 
intensiver. Innere Bilder werden 
sichtbar, verdrängte Gefühle 
kommen ans Licht. Das Tage-
buch ist nicht nur ein Spiegel, 
sondern auch ein Archiv. Jahre 
später kann man zurückblättern 
und sehen, wie man gewach-
sen ist. Manche nutzen es, um 
Geschichten oder Lebensweis-
heiten der Verstorbenen zu be-
wahren – als Geschenk für die 
nächste Generation. Natürlich 
gibt es Stolpersteine. Manch-
mal schmerzt das Schreiben 
so sehr, dass es den Kummer 
verstärkt. Wichtig ist deshalb: 
Keine Pflicht daraus machen. 
Schreiben darf, muss aber 
nicht jeden Tag geschehen. 
Auch kleine Notizen genügen. 
Hilfreich ist, Fragen an sich 
selbst zu stellen: Was fehlt mir 
heute besonders? Wofür bin ich 
dankbar? So entsteht Struktur 
im Ungeordneten.

- A
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ge
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Du bist von uns gegangen,  
aber nicht aus unseren Herzen …

Uwe Petrich

Wir danken allen,  
die mit uns mitgefühlt haben, 

 uns ihre Anteilnahme
auf vielfältige Weise  

zum Ausdruck brachten  
und meinen lieben Mann,

unseren Vater, Schwiegervater,  
Opa, Uropa, Schwager  

und Onkel auf seinem letzten  
Weg begleitet haben.

Besonderer Dank gilt dem  
Bestattungshaus Sandra Filinski,

der Trauerrednerin  
Nadine Moritz-Deutschländer  

sowie dem Blumenhaus Scharff.

Im Namen aller Angehörigen

Evelin Petrich

Friedland, im Juni 2026

Die Mutter war‘s, 
was braucht‘s der Worte mehr.

Vielen Dank
für eine stumme Umarmung, für einen Händedruck,  
wenn die Worte fehlten, für das tröstende Wort,  
gesprochen oder geschrieben, für alle Zeichen der Liebe, 
Verbundenheit und Freundschaft, für Blumen- und 
Geldspenden zur Trauerfeier unserer lieben

Rosemarie Knorr
geb. Ehlert

Unser Dank gilt den Verwandten, Freunden, Bekannten  
und Nachbarn sowie der Caritas, der Praxis Genz/Voigt,  
dem Bestattungshaus Sandra Filinski, der Trauerrednerin 
Denise Hübner und der Gaststätte „Mecklenburger Bierstuv“.

Im Namen aller Angehörigen

Kerstin Stechel und Heike Jux

Friedland, im Mai 2026

NACHRUF & DANKSAGUNG  
TRAUER- 
ANZEIGEN
 

WENN DAS HERZ TRAUER TRÄGT

Selbstbestimmung festhalten,  
Angehörige entlasten
(djd). Über das eigene Lebensende nachzudenken, fällt vielen 
schwer. Und doch ist es Ausdruck von Selbstbestimmung und 
Fürsorge, sich damit auseinanderzusetzen. Eine Bestattungs-
vorsorge kann persönliche Wünsche verbindlich festhalten. Vor 
allem aber sorgt sie dafür, dass die Hinterbliebenen in einer 
emotional aufwühlenden Phase keine schwierigen Entschei-
dungen treffen und keine finanziellen Unsicherheiten fürchten 
müssen. Vorsorge ist besonders wichtig, wenn man sich für eine 
besondere Form des Gedenkens entscheidet, etwa einen Erin-
nerungsdiamanten. Das Verfahren zur Umwandlung von Asche 
oder Haaren in einen Diamanten wurde von der Firma Algordan-
za in der Schweiz entwickelt, Info: www.algordanza.com.

Mit einer Vorsorge kann man die Form und den Rahmen des ei-
genen Abschieds selbst bestimmen. Die Hinterbliebenen müssen 
in der Phase der Trauer nicht darüber nachdenken, welche Art der 
Bestattung sich der oder die Verstorbene wohl gewünscht hätte. 

Foto: djd/Algordanza Erinnerungsdiamanten/ 
Getty Images/Wavebreakmedia

- Anzeige -

ABSCHIED NEHMEN
Trauern ist liebevolles Erinnern.

Das Trauerportal 
von LINUS WITTICH
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Weitere Informationen, 
Bewerbungsmöglichkeiten
und Jobs findest du hier:

Zur Verstärkung unseres Teams der E.DIS Netz GmbH 
suchen wir am Standort Friedland zum nächstmöglichen 
Zeitpunkt eine/n:

Meister Anlagentechnik 
Gas (m/w/d)

jobs.e-dis.de
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Unsere Region. Unsere Festspiele.

WANDER OPTIK UND AKUSTIK • 3x in NEUBRANDENBURG
Wolfswinkelstr. 4 • Friedländer Str. 2a • Juri-Gagarin-Ring 24a www.wander-optik.de

*Lieferbereiche: 
Für Einstärken +/-5,0 cyl 3,0  
Gleitsicht: +/- 6,0 cyl 4,0 
Add 3,0  Angebot gilt 
*nur für Aktionsware solange 
der Vorrat reicht. 
Modelländerungen und 
Irrtümer vorbehalten. 
Farbabweichungen möglich.

#Sonne an.
Stil auch.

M a r k e n - S o n n e n b r i l l e  i n  I h r e r  G l a s s t ä r k e *

Ab 149,-€
in Ihrer Stärke
Aufpreis Gleitsicht 
158,- € 

Katrin Umlauft
Wollweberstraße 21 · 17098 Friedland 
Tel.: 039601 - 3 07 13  · E-Mail: info@vlh.de

FACHLEUTE 
DER REGION
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Was für ein typischer Montagmorgen. Das Auto gibt keinen Mucks 
von sich, die Haare sind nicht zu bändigen und zu allem Übel reißt 
auch noch die neue Hose auf. Nun sind Sie an dem Punkt, wo es 
vermutlich nicht mehr schlimmer geht, denken Sie. Leider haben 
Sie diese Rechnung aber ohne die örtliche Müllabfuhr gemacht, 
die recht zügig durch die Pfütze neben Ihnen fährt und eh Sie sich 
versehen ist nicht nur Ihre Kleidung, sondern auch Ihr Auto mit 
Schmutz übersäht. Bevor Sie aber in völlige Verzweiflung ausbre-
chen, nehmen Sie ihr Telefon zur Hand und lassen Sie sich von einer 
Fachkraft in Ihrer Umgebung helfen. Diese stehen Ihnen mit Rat 
und Tat zur Seite. Ganz egal ob Automobilwerkstatt, Schneiderei, 
Friseur- oder Kosmetiksalon, Dienstleistungsunternehmen oder 
Reinigungsfirma, für jedes Ihrer Probleme gibt es den passenden 
Ansprechpartner. Natürlich können Sie auch während des Besu-
ches in der Autowaschanlage,  noch bei dem Fahrradhändler Ihres 
Vertrauens vorbeischauen. Eventuell werden Sie ja dort, was ein 
zusätzliches und verlässliches  Fortbewegungsmittel betrifft, fündig. 

IMPRESSUM:
Mitteilungsblatt mit amtlichen Bekanntmachungen des Amtes 
Friedland, der Gemeinde Datzetal, Galenbeck und der Stadt Fried-
land sowie des Wasser- und Abwasserzweckverbandes Friedland
Herausgeber:
Amt Friedland, Die Amtsvorsteherin, Riemannstr. 42, 17098 Friedland
Mail: stadt@friedland-mecklenburg.de, Tel.: 039601 27710

Verantwortlich amtlicher Teil:
Amt Friedland, die Amtsvorsteherin,
Gemeinden Datzetal und Galenbeck, die Bürgermeister,
WAZ Friedland, der Verbandsvorsteher

Verantwortlich Redaktion:
Birgit Richter, Tel. 039601 27720, Mail: b.richter@friedland-mecklenburg.de

Verantwortlich für den nichtamtlichen Teil:
Mike Groß (V. i. S. d. P.) unter Anschrift des Verlages.

Verantwortlich für den Anzeigenteil: Jan Gohlke unter Anschrift des Verlages.
Der Anzeigenteil befindet sich auf den Seiten 25 bis 32.

Anzeigen: anzeigen@wittich-sietow.de

Auflage: 5.600 Exemplare

Erscheinungsweise und Bezugsmöglichkeiten:
Die Neue Friedländer Zeitung erscheint einmal im Monat und wird kostenlos an alle 
erreichbaren Haushalte im Gebiet des Amtes Friedland verteilt. Sie ist außerdem 
online abrufbar unter https://amt.friedland-mecklenburg.de, Amtsseite, Aktuelles. 
Die Neue Friedländer Zeitung ist über die LINUS WITTICH Medien KG, Röbe-
ler Straße 9, 17209 Sietow, Tel. 039931 579-30, E-Mail: info@wittich-sietow.de  
(https://www.wittich.de/produkte/zeitungen/zeitung-abonnieren/3417-neue-fried-
laender-zeitung) zu beziehen.

Namentlich gekennzeichnete Artikel geben die Meinung des Verfassers wieder, der 
auch verantwortlich ist. Für Text-, Anzeigenveröffentlichungen und Fremdbeilagen 
gelten unsere allgemeinen Geschäftsbedingungen und unsere zz. gültige Anzei-
genpreisliste. Für nicht gelieferte Zeitungen infolge höherer Gewalt oder anderer 
Ereignisse kann nur Ersatz des Betrages für ein Einzelexemplar gefordert werden. 
Weitergehende Ansprüche, insbesondere auf Schadensersatz, sind ausdrücklich 
ausgeschlossen. Vom Kunden vorgegebene HKS-Farben bzw. Sonderfarben 
werden von uns aus in 4c-Farben gemischt. Dabei können Farbabweichungen 
auftreten, genauso wie bei unterschiedlicher Papierbeschaffenheit. Deshalb können 
wir für eine genaue Farbwiedergabe keine Garantie übernehmen. Diesbezügliche 
Beanstandungen verpflichten uns zu keiner Ersatzleistung.
Die Vervielfältigungs- und Nutzungsrechte der hier veröffentlichten Fotos, Bilder, 
Grafiken, Texte und auch Gestaltung liegen beim Verlag. Vervielfältigung nur mit 
schriftlicher Genehmigung des Urhebers.
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         VERKAUF                   SERVICE                 BERATUNG

Wir sind  Wir sind  

umgezogen.umgezogen.

Neuer Standort:Neuer Standort: Johann-Friedrich-Böttger-Str. 2, 17389 Anklam
Telefon 03971-210163 · info@motorgeraete-steffen.de

www.motorgeraete-steffen.de

RATGEBER  
BAUEN& 
WOHNEN
 

HIER SIND SIE IN GUTEN HÄNDEN 
Foto: AdobeStock – InfiniteFlow 

Mit Modulbauweise Wohnträume erfüllen
Unser Zuhause ist weit mehr als das sprichwörtliche Dach über 
dem Kopf. Die eigenen vier Wände bieten Schutz, sind sozialer 
Raum und privater Rückzugsort. Und mehr noch: Sie sind Aus-
druck unserer Persönlichkeit. Je mehr wir bei ihrer Gestaltung 
und Einrichtung unsere eigene Handschrift wiederfinden, umso 
wohler fühlen wir uns. 
Aktuell entstehen jedoch insbesondere in den Ballungsräumen 
ganze Wohnareale, in denen jedes Eigenheim nahezu die glei-
che Architektur- und Formensprache besitzt – modern, aber mit 
wenig Spielraum für Individualität. Anders sieht es aus, wenn 
wir unseren Lebens(t)raum mit einem innovativen Hauskonzept 
verwirklichen. Denn dank modularer Holzbauweise gibt es die 
Möglichkeit, unser neues Haus ganz nach den persönlichen 
Wünschen zu gestalten und so ein individuelles Zuhause zu 
errichten. Ähnlich dem Baukastenprinzip stellen wir unser Haus 
aus Einzelmodulen zusammen und sind dabei weder in der 

Quadratmeterzahl noch in der Ausstattung festgelegt. Im Ge-
genteil: Die Realisierung individueller Grundrisse, Größen oder 
Dachformen wird großgeschrieben. Bungalow? Barrierefrei? 
Büroanbau? Kein Problem! Und ob Hanglage, am See oder be-
engter Baugrund: Für erfahrene Hausbau-Partner stellen selbst 
spezielle bauliche Anpassungen an das vorhandene Grundstück 
kein Hindernis dar. 
Dank zahlreicher Ausstattungsangebote, wie etwa die Installa-
tion einer PV-Anlage oder die Begrünung des Dachs, gestalten 
wir im Handumdrehen ein Zuhause mit Zukunft. Dass die Mo-
dulhäuser darüber hinaus eine hohe Energieeffizienz aufwei-
sen, KfW-förderfähig und obendrein jederzeit erweiterbar sind, 
versteht sich von selbst. Und das Beste: Die gefertigten Häuser 
werden bereits nach kurzer Zeit bezugsfertig aufs Grundstück 
geliefert – so fallen lange, stressige Baustellenphasen gar nicht 
erst an.� HLC/SmartHouse

- Anzeige -

Hier 
finden Sie ...
einen Wohnung 
mit Aussicht auf 
Heimat!

Ihre eigenen 
4-Wände

DOREEN MAHNCKE
VOM MITTEILUNGSBLATT FRIEDLAND 
Tel.: 039931 579-57
E-Mail: d.mahncke@wittich-sietow.de

IN SACHEN WERBUNG
BERATE ICH SIE.
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Wir schließen- Alles muss raus!

 Alles für Wand Boden und Decke

Teppichwelt Decor
Woldegker Chaussee 2a

17098 Friedland

Tel. 039601 21534
Fax. 039601 348130

Teppichwelt@gmx.de

Neubrandenburger Möbelspedition

Der Spezialist für Seniorenumzüge 
Full-Service-Umzug und Rundum-Sorglospaket

www.umzug-2000.de

Qualitätsumzüge zum besten Preis

weitere Leistungen:
  Entrümpelung 
  Wohnungsaufl ösung
  Küchen- & Möbelmontagen
  Tresor- & Klaviertransporte
  Bereitstellung von Lagerfl ächen
  bundesweit & international

und vieles mehr…

Friedrich-Engels-Ring 1

17033 Neubrandenburg

Tel. 0395 4 22 99 99

E-Mail: IC@spkmst.de

RATGEBER  
BAUEN& 
WOHNEN
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Foto: AdobeStock – InfiniteFlow 

Für Sie vor Ort!

Rosen – Die Stars im Garten
Rosen stehen für Eleganz, Farbe und Lebensfreude – und das 
heute ganz ohne großen Pflegeaufwand. Moderne Sorten sind 
robust, blühfreudig und überraschend unkompliziert. Perfekt für 
alle, die Garten oder Balkon stilvoll gestalten möchten – ganz 
entspannt. Eine Rose, die immer gut aussieht und unermüdlich 
blüht: die Zepeti. Gezüchtet in Frankreich, vereint sie die Blühfreu-
de einer Zwergrose mit der Widerstandskraft bewährter Sorten. 
Ihre leuchtend roten Blüten und das glänzend dunkelgrüne Laub 
setzen starke Akzente. Kompakt, extrem robust und vielseitig 
einsetzbar – ob im Beet oder im Topf. Hitze, Frost oder Krank-
heiten? Für die Zepeti kein Problem. Selbst Verblühtes bleibt 
lange ansehnlich.
Ein echter Gute-Laune-Garant: Die Sugar Candy Rose begeistert 
mit faszinierenden Farbverläufen von Orange über Lachsrosa 
bis Gelb. Jede Blüte ist ein kleines Kunstwerk. Mehrere Blüten 
pro Stiel sorgen für eine üppige, langanhaltende Pracht. Mit 
ihrer kompakten Größe (ca. 30–50 cm) eignet sie sich ideal 
für Beet, Kübel oder Balkon. Dazu ist sie bienenfreundlich und 
angenehm pflegeleicht.
Urlaubsfeeling für zuhause: Die Côte d‘Azur Rosen bringen das 
Flair der Provence in den Garten. Inspiriert von Grasse begeis-
tern sie mit mehrfarbigen Blüten und intensiven Duftnoten – von 
fruchtig bis blumig. Fast stachellos, robust und zuverlässig blü-

hend von Mai bis zum Frost. Dank ihrer flexiblen Triebe eignen 
sie sich auch als Kletterrose oder Sichtschutz. Der azurblaue 
Topf macht sie zusätzlich zu einem echten Hingucker.
spp-o/Jeddeloh Pflanzenhandels-GmbH

- Anzeige -
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Begleitung & Hilfe im Alltag mit Herz & SeeleBegleitung & Hilfe im Alltag mit Herz & Seele

Uns ist es ein  
Herzenswunsch,

Sie in Ihrem Alltag zu begleiten und 
zu unterstützen, damit Sie so lange 
wie möglich ein selbstbestimmtes 

Leben in Ihren eigenen vier Wänden 
führen können.

Unsere Leistungen:
•  Begleitung 

zu Ärzten, Physiotherapie, Behörden, Einkäufen und Veranstaltungen
•  Unterstützung im Haushalt und Garten 

Reinigungsarbeiten, Wäschepflege, Einkaufsservice, Fenster putzen
• Entlastung von pflegenden Angehörigen
•  Fachgerechte Betreuung 

von Menschen mit Demenz
• Botengänge zur Apotheke, Post und Behörden
• Unterstützung bei bürokratischen Angelegenheiten u. v. m.

„„„„Es muss von Herzen kommen,  Es muss von Herzen kommen,  
was auf Herzen wirktwas auf Herzen wirkt““        Johann Wolfgang von GoetheJohann Wolfgang von Goethe

Jasmin & Heiko Stiewe • 17099 Galenbeck • Zum Fischerhaus 6
Tel. 039607 269 987 oder 0171 11 11 360

E-Mail: begleitung@wirherzensmenschen.de
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BBrriilllleenn  &&  KKoonnttaakkttlliinnsseenn

Riemannstraße 21b 

17098 Friedland 

�039601 20234

Ihr Partner für gutes Sehen

www.optik-pfeiffer.de

SEHTEST NEU ERLEBEN!

Realistisch. Beeindruckend. Individuell.

Vereinbaren

Sie noch heute

einen Termin.

FITNESS & GESUNDHEIT 

WICHTIGER  
DENN JE
 

DER WEG ZUM GESUND LEBEN
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Pflegebedürftigkeit betrifft uns alle: So sorgen Sie vor
Eine private Pflegezusatzversicherung bietet 
Hilfe und finanzielle Entlastung
(djd). Pflegebedürftig kann jeder werden, in jedem Alter und zu 
jeder Zeit. Die Wahrscheinlichkeit für das Eintreten des Pflege-
falls wird oft unterschätzt: Tatsächlich werden im statistischen 
Durchschnitt nach einer Erhebung der Allianz etwa drei von vier 
Personen in Deutschland im Laufe ihres Lebens pflegebedürftig. 
Der demografische Wandel wird die Zahl der Pflegefälle weiter 
drastisch wachsen lassen: Von derzeit etwa fünf Millionen erwartet 
das Bundesministerium für Gesundheit bis 2050 einen Anstieg 
auf 7,5 Millionen.

Pflege findet zu Hause statt
Aktuell pflegen fast sechs Millionen Deutsche Familienmitglieder 
selbst. Die Mehrheit von ihnen geht parallel einem Beruf nach und 
muss Wege finden, beides zu vereinbaren. Jeder Zehnte – 2022 
waren dies rund 400.000 Menschen – gibt wegen der Pflegetä-
tigkeit sogar seine Anstellung auf, wie aus einer Studie des Insti-
tuts der deutschen Wirtschaft (IW) hervorgeht. Die Pflege eines 
geliebten Menschen kann für die Familien eine herausfordernde 

Aufgabe sein, die sowohl finanzielle und zeitliche wie auch emotio-
nale Ressourcen beansprucht. Umso wichtiger ist es, auf schnelle 
und einfache Hilfe zurückgreifen zu können, die alle Themen rund 
um die Pflege abdeckt.

Private Pflegevorsorge unterstützt betroffene  
Familien finanziell und organisatorisch
Mit einer privaten Pflegevorsorge kann man sich und seine An-
gehörigen vor finanziellen und organisatorischen Belastungen im 
Pflegefall schützen. Dabei gilt grundsätzlich: Je länger man damit 
wartet, eine private Pflegezusatzversicherung abzuschließen, des-
to höher fallen in der Regel die monatlichen Beiträge aus. Neben 
der finanziellen Unterstützung entlastet eine gute Pflegevorsorge 
betroffene Familien auch organisatorisch. Die Pflegezusatzversi-
cherungen der Allianz etwa beinhalten zum Beispiel professionelle 
Pflege Assistance Services: Fachkräfte beraten dann innerhalb 
von 24 Stunden telefonisch – und kommen auf Wunsch nach 
Hause zu den Betroffenen. 
Ebenso organisieren sie Hilfe beim Einkauf und im Haushalt oder 
kümmern sich um psychologische Unterstützung. Bei Bedarf 
vermitteln sie einen Platz in der Tagespflege oder einen Platz 
in einem Pflegeheim. Der Versicherer garantiert in diesem Fall, 
für Versicherte oder ihre Angehörigen innerhalb von 24 Stunden 
einen Pflegeheimplatz zu finden. Unter www.allianz.de gibt es 
mehr Informationen.

Kommen Sie vorbei.

- Anzeige -


